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 NANZNENY

Porrede,

die hoffentlidy nidht in Ubrede genoﬁzmen wirb;

ﬂls ich an ecinem Rerbfttage, tritbfeliger nodh als das
nebelige Wetter draugen, in meinem Schaufelftubl auf
und niederwippte, melancholifche Wolfen aus der langiten
) meiner 3wOlf Pfeifen herausblies und fiber das Umfich-
greifen der peffimiftijchen Philofophie im allgemeinen
und iiber die neuen Stemern und mein geringes €in-
Pommen im befonderen nachgriibelte, brachte mir ein
{chmuder junger Poftbote ein riefenhaftes, dides Kuvert.
3ch fand Ddarin ein Manuffript meines jingft ver.
florbenen Sreundes, des Paftors Witms 3u Wahrends,
das feine Witwe mir mit ecinem herslichen Begleit-
fchreiben sufandte. Auf dem Umfchlag ftand: ,Sum
&rben meines literarifchen Ladhlaffes ernenne ich meinen
Sreund §r. B. Alag er mit dem Ulanuffripte anfangen,
was er will, es in den Ofen fteden oder in feinen
Aften vergraben oder verdffentlichen.” JIch wollte
jundchit das erfte, offenbar bequemifte Derfahren ein.
fchlagen, denn ich weif wicllich nicht, wie die Erde
alle die gedanfenfchweren und didleibigen Biicher, die
l*



gefchrieben werden, mit um die Sonne {dyleppen jolf,
ohne ihr Tempo jur Derwirrung unferer Feitredinung
um ein gut Teil su verlangfamen. Aber als ich mich
eine Diertelfftunde in die RHandichrift vertieft hatte und
merfte, wie alle meine triiben Grillen und peffimiftijchen
®Bedanfen vor der erheiternden Kraft der fleinen Produfte
Reifiaus nahmen, entjchlof ich mich sur Herausgabe. —-

Die Kunft su erheitern gehdrt audh ju den Bottes-
gaben, wenn auch nicht 3u denen, die unmittelbar mit
dem BHimmelreiche in Derbindung ftehen. Ich flir meine
allzeit unmaggebliche Perfon erlaube mir fogar die
ergebenfte Anficht, daf ein nettes £aujchen von $rig
Reuter mehr sum Bliik der Ulenfchheit beitrdgt als
ein ganges Ibfenfches Drama, das die fowiefo fchon
{chwadhen ervenfyfteme unferes Befchlechtes vollends
serviittet. Wer nun aber feine woRldbliche afe
daritber riimpft, daf der Derfaffer folcher heiteren
Gefchicht: und Gedichtlein ein Trdger des geiftlichen
Amtes fein Ffonnte, dem erfldre ih gan3 gehorfamft,
daf hodhfeine Anfichten vom Chriftentum und geiftlichen
Amt einer griindlichen XReparvatur bediirfen. Audh
wirllih frommen Chriften (und wenn’s nady mir ginge,
gehdrte ein jeder Lefer dazu) feht cin hersliches €achen
fehr wohl an. Kein Kirchenvater, Pein Klofterbruder,
fein Papft, audy Pein Reformator mund fein Ober-
firchenrat, der nicht nady gdttlihem und menjchlichem
Recht einmal nach des Tages Alithe und Arbeit von
 Rersen hdtte lachen diirfen. 3ft es aber um das
Cachen etwas Schdnes, fo folgt mit unumgdnglicher
Konfequens, daf es audy um das Ladrenmadien
etwas Schones fein mug. Yur davauf fommt es an,
daf der Aumor edel und rein, finnig und fein ift, und



wenn foldher Aumor in $orm von Bedichten anftritt,
daf dann anch die Derfe und XReime durdy ®Bldtte,
Reinheit und Wohltlang dem Ohr und Rersen wohltun.
®b nun das leste hier der Sall ift, ob fich nicht Heraus:
geber und , Rerausgegebener” gleichermagen fiir einige
Jahrhunderte blamiert haben — die alleseit unfehlbare
Kritif wird es entjcheiden. —

Die {agenhaften Stoffe find entlehnt aus dem Buche
von Karl Bart{h: ,Sagen, Utdrchen und Gebrduche
aus Uledlenburg”. Die Stoffe 3u den andern BGedichten

entftammen teils eigenen @rlebniffen, teils Alitteilungen
von Anderen.

3n der Rechtfdireibung hat fich mein Sreund im
grofien und gangen an die Reuterfche Weife gehalten.
Audh nach meiner Aleinung ift es fo am swedmdgigften.
Die Reuterfche Schreibweife ift nacdh meiner &rfahrung
fowoh! fiir - Rochdeut{che als fitr Plattdentiche die am
leichteften wverftandliche, sum erflen weil fie der
hodideutfdhen Weife am ndachften fommt, ;um andern
weil das Reuterfche Platt allen Srennden des Platt:
deutichen am vertrauteften ift. Ausfprechen fann
ja die Warter, mit Ausnahme der Reimmwdrter, ein jeder
nach feiner befonderen Utundart.

Der Herausgeber.
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SESENENIZNR

Pre Buer un de wilde Jdger,

menn de Harwftwind dwer de Stoppel bruft

Un de Kraun un de Wildgaus treden,
Wenn de Baufwald {duddert un giinft un fuft
Un de Bldader den Bodden bedecten,

Denn nehmt jug in adt

Do de wilde Jagd,

Dsr Wode, den grimmigen Recen.

Wenn de Ulandichin matt ddrdy de MWulfen blinkt,
Us ded hei den Freden nidy trugen,
Wenn Prifdiend de URL ehre Sliinfen fwingt,
Dat de annern Vdgel fid {dugen,
Denn geiht dat ,wau-wau,
Jiff-jaff, hau-hau”
Dordy de Luft taum BGrdfen un Grugen.

De Wode jagt ut de Wulfenris
Un adjter em fine Befellen,
Bei ritt up en Sdiimmel fo flinf as de Blits,
Un de Hiirner judzen un gellen.
Un 't is en Sfandal,
Radau un Randal,
Us wiird fid de Diiwel inftellen.
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Un wannerft du fill dérch de diiftere Lladht,
Un du Riirft dat Larmen un Tofen,
Un neger un neger Plimmt nu de Jagd
Und din BHart, dat rut{dht in de Hofen,
Denn lent dinen Sdhritt
Gejwinn in de ATidd’,
Siis driwwt hei gewif mit di Schofen.

on Pardgen fem, en beten dun,

Im Mitternadyt de Buer Brufm.
Hum wir hei in dat Baukenholt,
Dunn wiird em pldglid) feit un folt,
Dennt in de Luft, dat Bott exbarm,
Wat fér en gruglidy Hollenlarm,
Wat §6r 'n Gebldff, Gefnall un Blafen?
Wat Rimmt Galopp dor antaurafen
Un judt un fludt un lodt und ladt?
Berrjeh, dat is de wilde Jagd!
Un eh unf Brubn fid nod) befinnt,
Un fiiht, dat hei de ATidd’ gewinnt,
Stért ut den fwarten Wulfenhimmel
@n langen Hirl up finen Schimmel,
Un Bdlt 'ne grote Ked un rdppt:
yLu BE wo {ficd dat endlidy dvdppt!
Bir is min Ked’, twei Tilen lang,
Sat an un fred un wef’ nid) bang.
Biift du de Starkft, denn Biimmit du fri,
Biin id ’t, {iih, denn gehiirft du mi.
Denn biift for alle Tiden min
Un miift tauirft- min Stallfnedyt fin,
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Un wohren minen Schimmelhingit,

Bet du 't allmdahlid) wider bringft.” —

n 3¢, denft unf’ Bruhn, ,wat helpt dat all?
Alan unversagt up jeden Fall;

Loy hett hei mi nid) in de Alaf,

Dillidyt malliirt em nodh) de Saf.

3¢ dwerlift em nod), den Spduf,

Wotau fteiht hir de dide Bauf?” —

Bei fott de Hed’, de Jdger {wingt

Sid in de Luft; ob 't em gelingt, -
Dat hei den ftrammen Buern mit
Lah baben in de Wulfen ritt.

Dod) Bruhn de ward, heft nidy gefeibn,
De Hed’ rafd) fim den Baufbom teihm.
De Jdger treckt un treckt, je ja,

De Buer fliiggt em dody nidy nah.

Un wat hei of fi? afmaradyt,

Bei hett Pein Glid in defe Lladyt. —

LI0at,* denft het endlid), ,is man blog
Dor iinner mit den Buern los?

Bei is jo fworer nod) as Bli,

So wat paffirte mi nod) nie”,

Un lett fick ut de Wulfen dal.

00 geiht dat tau? bde Deufer hall

3¢ qual mi af dor in de Luft.

Un frig di dody nidh hodh, du Scyuft?”
»3¢, Berr,” feggt Bruhn un hedd de Ked’
3n fine Band, ,dat deiht mi led, '
Du {iihft, min Hraft is flirdterlid,

Din Stallfned)t ward i niimmer nid).



& heww in minen Arm ‘ne Nladyt
Del gréter as din ganze Jagd.

Du fannft mi gléwen, wenn i wull,
3 {18g die gor den Puckel pull.

Du fillft mi man taufreden laten,

Di ldnger nidy mit mi befaten”.

200, feggt de Wod: ,man nid) fo groww,
3& feih jo, du verdeinft min Loww.
Bet jest hett feiner nod) fo treckt,

Den id de grote Ked' henvedt.

Liod) Freg i { all nah baben rup

So lidit, as wir 't 'ne Kinnerpupp.

Du biift en Hirl, as fik dat hiirt,

Un is de Sad mi of malhirt,

So will i d dody rif bejdjenten,

Du fallft. nod) 8fters an mi denfen.” —

Bei fwingt fid up niit ud Hallok.

Wat is de Buer feelenfroh!

Bei wifdht den Sweit fid haftig af

Un fett fic? in en flotten Draww.

Slan fir, dat het nid) wedder Himmt,

Ui dod) nody bi den Hragen nimmt,

Wat, {dhenten! Dei un nod) wat {denten!
Bei finnt man blot up nige Ranfen.” —

De Uland ritt up de Wulfenzaden,

De Baufwald bruft, de Telgen Fnacen,
Un in dat Bufhwark is 't en ATufdjeln,
As wenn de bdfen Geifter tufcheln.
Atit einmal hiirt hei ’t Hifthurn blafen,
En BHirfd) Fimmt ut den Bujd) tau rafen,
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In fin Genid en langen Speer,

Te wilde Jdger adyterher.

De BHirfd) ftort't dal. De MWod terleggt
Em mit de grétfte Rauh und feggt:

s Lu, Buer, fir mal her de Stdwel,

Du nimmjt mi dat Gefdhent nid) dwel.
Bier heft du Sleijdh, hier heft du Blaud —
Siih fo, nu gah, nu is dat gaud.” —

De Buer danft, un in de Hndwel

De groten, vullgeftoppten Stamwel,
Wiwalt hei haftig ut dat Holt.

De AUngft ddrdyfchuddert em nody folt,
Dod) 15ppt de Sweit em von 't Gefidt.
De Stawel heww'n fo'n grot Gewidyt,
Dat hei de Laft Pnapp drvdgen Ffann.
Dody endlid) Himmt hei gliclidh an

Un rdppt: ,Leiw ATudding, flinf en Lidt!
Wat is it einmal fér 'n Befdyicht!
Dent blot, i drép in defe Lladht

In 't Baubenholt de wilde Jagd.

Lu fumm un fif mal, wat id bringl”
Bet {didd’t de Stdawel ut, Elingling,
Dat Sleijdy is Siilwer, Gold dat Blaud.
Wo felig ward ehr dunn tau UTaud!
L, réppt hei, ,flind wi {duldenfri
Un lewen Pinen wie als nie.

Body, Uludding, hody, de wilde Jagd!
Dat hadd i von den Wod’ nidy dadht.”

—=PC=—
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Pe FiterRahlen.

¢ Raffgir is ne béfe Sal.

Wer nid) mit Wenigem taufreden,
Den hett de Diiwel in de Alaf
Un naret un taret em an fin Heden.
ATit mdnnigeinen fhinn dat gaud
Dei mifvergndugt fin Hor nu fraut,
Wenn hei fo utverfhamt nid) wir
Un janfte dimmerlos nah mihe.

* *
*

En jungen Sdyeper, namens Tad,
KHem eines Ubends lat ut X,

Bei rofte fine Pip Toback

Un dadht’ an vel un dadht' an nids.
Dody Bum is hei in 't Bolt herin,
Dunn geift de olle Pip em ut.”

Bei grippt in fine Biiy gefwinn

Un halt de Swefelfticen ’rut.

Dod), wat hei of for AUtduh i giwmwt,
De Tobad will nidh) Siier faten,



Un wenn de Wind fo heftig bliwmt,
So mét hei 't Rofen bliwen laten. —
Up einmal, PFif, wat fiiht hei dor?

En Hahlenfiier is 't, férwohe,

Un bi dat Hahlenfiier fitt

@n liittes Ulannfen mit fin Kmniitt.
Dit fann mi paffen, denft hei flinf
Un [Sppt un froggt dat Litte Ding,
@b hei em woll verldwen deibt,
Dewil de Wind fo heftig weibt,

En por fid von de gliunig Habhlen
§or fine Pip heruttauhalen.

Dat Ulannken nidt un feggt in Rauh:
»Wotiim nid)?. Brip man drifting tau.”
Bei deiht 't, un halt fi¢ Kahl up Hahl
Berut. Jedod) — de Deufer hal —
Em will dérdut dat nid) gelingen,

De Pip Tobad in BGang tau bringen.
Denn hett hei jujt en Kahl herut,

So geiht dat narr{de Ding em ut.

Un giftig fmitt het {* up de Jrd:
,Dor ligg du man, du olles Dirtl”
Un feggt taulesst: ,Dat fill mi fehlen,
At hir nod) langer aftauqualen.

Un ftict de Pip entflaten rafd

In fine linfe Jacentaid).

Dod) wil em dat fo will bediinfen,
As wenn de weggefmetnen Habhlen

So niidlid) un poffirlid) blinfen,

So biicdt hei fid tau fif, {6 lalen
Un ftoppt, fo vel hei fann, fid rinner
AUs Speltiig for fin leiwen Kinner. —



Bei geiht, un 't Bimmt binah em odr, -
As wir de Laft en beten fwer.

Dod) as hei nu in finen Haten —

De Sru un Hinner tim fid her —

3n fine Tafd) herin ward faten,

Wat halt hei rut? — Lid)y Kahlen mehr,
Lie, luder Bold, fo gel un rein,

AUs hei dat nahrends nod) hett feihn.
Wo riten {* all dat UTul nu apen!

Dat is en unnern un Begapen,

En Sreuen, €adjen un Behagen,

En Sdyrien, Dertellen, Biir'n un Fragen,
Un wenn hei blot en beten fwiggt,

Ein hitt MMinut fi? will verhalen,

Denn heit 't: ,Lod) einmal de Befdhicht.
Wo wir dat mit de glaunig Hahlen?
Wat {ad de Hirl dor mit fin Hniitt?
Du {adft jewoll, hei wir man Litt

Un hadd en groten, grifen Burt?
Wonewen, {ddft du, wir de Urt,

Wo du dat Fiier Pregft tau feihm? —
Un grugteft du di nidy allein?P” —

So giing dat furt de halwe Liadt,

Dod) endlidy flaupen {* faut un fadyt

Un drdmten — 't Binn uid) anners fin — -

Don nids as Gold und Fiierfdyin.
Un jeder wull fid von de Kahlen
&n groten Biimpel rute halen. —
Det Ulorgens friih nimmt Sdeper Tad
En Grdawer un fin Sru 'ne Had,
Un bi de Bark an 'n Badelaben,
Dor warden fei den Schatp vergraben. —

— 16 —
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n3e’ — fegat fei, as fet farig fiind

Un gahn den Gordenitig entlang.

#La®” feggt hei, ,fpref di ut, min Kind.¥ —
»3¢, MAlann, mi Fimmt dor en Gedant.” —

»RaP" — , Je," — , RaP¥— , 3¢, je, Bans, wo wir't,

Wenn du de Saf nodymal verfsdit

Un uns nod) einen Himpel brédft?
Denn hadd'n wi bald 'me Kutidh un Pird,
Wi f5fften uns en Rittergaud

Un lewten juft as Berr von Traut.
So is 't dod) all man Kuddelmuddel.
Du drinfjt denn jeden Dag 'ne Buddel
ATit edhten Win, un id, ik fitt

In Kleder von den finften Snitt,

Un heww denn blot nod) tau befehlen
Un mi nid) linger riimtauqudlen.”
n3¢," feagt het an de Dvenklint
,Wenn du dat wiitflidhy meinft, denn Finn °¢
Biit abend wedder rutfpasiven

Un binn min Blid nodymal probiren.”

» 30" fegat fei lidytend, ,ATann, dat dauh,
Un dit Ual grippft nod) beter tau,

3¢ will din Tafdjen groter mafen,

Denn fannft du im fo mifr ’rinrafen.

De Kirl, dei bruft dat nid) tau weiten,

Siis Binn em dat am @n'n verdreiten.”

Ua, dat is gaud. Den Abend nimmt
Bei fine Pip Tobad un Himmt

Jn ’t Bolt un denft in finen Sinn:
Ob id den Kirl woll wedder finn'?
Dunn {iiht hei all den Fiieridhin:

_— 17 -



Ja, riditig, ja, dor mét dat fin.

De Hahlen glduhn, dat Uldannken fitt

Dor wedder flitig bi fin Hniitt,

Un Picft em gan3 verwunnert an,

As ob hei nid) begripen Fann,

Dat Tad nod) timmer nidy taufreden.

Dei fangt nu wedder an tau beden,

®b hei woll en por gldunig Kahlen

Sid fé¢ fin Pip Binn rute halen.

n 36" feggt de fiift, ,fdr minetwegen,

Dody bringt de Raffgir Feinen Segen.” —
JIndeffen, wer nidy hiirt, is Tad.

Bei fangt nu mddytig an tau ftoppen,

Sin Biig, fin Weft un fine Jad

Dergndugt mit Kahlen vulltauproppen,

So vel he fidhtens bargen fann,

Ja, filwft de Stdwel mdten ran. —

Bei geiht. Dod) as 't em dit ATal didyt,
Js fine Laft en beten lidyt.

Un as hei nu in finen Haten —

Sin $ru un Kinner im fid her —

3n fin Kledafdh herin ward faten,

Wat halt hei rut? Lid) Hahlen mikr,

Jeft redht fein Bold — Sdhapstrinten blot,
Wed groww, wed fin, wed lLitt, wed grot.
,at ’s ditP rdppt hei. ,Wat ’s ditP” fin Fru.
. Edsl” {dyrigt Johanning, Diirten: ,Puphl’ —
»Du heft de Sduld,” feggt hei. — , Lianu,”
Sobrt fei nu up, ,d¢ Schuld heft du,

Du biift fein Scheper, biift en Schapl’ —
Lat,” {drigt hei, ,holft dat 2Tul, du Ap?
Sall i von di mi briiden laten?

- 18 —




Du gléwit jawoll, id biin din Larrl”
Un 't is en Sdyellen un Gequarr,
Sei Prigen fid binah dat Saten. —

So giing dat furt de halwe YLladyt,

Bet dat d¢ Slap de Awermadht

Liu Freg, un fei in 't Bedd 'rin ftegen,
Un dromten von den Kirl, den legen,
Dei fo wat fid hadd unnerftahn

Un defen Shawernad ehr dahn. —

Dod) morgens frih nimmt Sdheper Tad
En Brdwer un fin Fru 'ne Had.

Den Sda, den willen fei befeibn,

@b dor Pein Ungliid mit gefdyeifn.

Un bi de Barf an 'n Badelaben,

Dor fangen {* haftig an tau grawen.

Dor Flappt de Pott. ,Den Decel runn!
Réppt fine Sru. Wat fiiht fei dunn?
Wat fiiht hei fiilwft, de dumme Bef?
Uidy Bold, nid) Hahlen, nids as — Alef. —

* *
*

De Raffgir is 'ne bdfe Saf,

Wer nid) mit Wenigem taufreden,
Den hett de Diiwel in de Ulaf

Un narrt un tarrt em an fin Keden.
ATit mdannigeinen ftinn dat gaud,
De mifergndugt fin Hor nu fraut,
Wenn hei fo utverfhamt nid) wir
Un janfte dnmerlos nah mibhr.

—Ah -
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Bieinek un Steinbink,

or wir einmal en Beffenbinner,

Dei hadd for fine {dben Hinner
Uid) Beld nod) Kled, nid)y Sped nod) Brod
Un fet all lang in grote Liot.
Dunn mellte hei fit bi den Bdfen,
Det filll em ut fin Llot erldfen. —
«Bewifs dody,” fad Utufdy Urian,
23 heww all velen Gaudes dahn.
Hir fiind tweihunnert blanfe BGulden,
Dat s dreimal mihr as all din Schulden.
Denn HE den ftrammen Biidel hir,
Dat is an Gold nody twdlfmal mike.
Dod) cins, dat Pann nid) unnerbliwen,
Du mdft mi irft din Seel’ ver{dyriwen.
Sobald de nddyjte Winter Fimmt,
Dat Cow von alle Telgen nimmt,
Un alle Bdm {iind nadt un fahl,
Denn hal i mi din Seel’ hendal.
Alan blot Fein Angft, in mine H3ll,
Dor is gor mdnnig fdhdne Stell.
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Dat gange Johr is nids tau daubhn

As riimtauftahn un uttaurauhn

Un af un-an fid uttaufweiten.

Dat mdt ik fiilwft am beften weiten.”
#Lid) mdglid)1” feggt de Beffenbinner

Un nimmt dat Beld, geiht in den Pakt
Un unner{dyrimwwt den Hunteralt

it einen Druppen von fin Blaud.

De Diiwel grint un feggt: ,'t is gaud.” —

Lu wiird dat for den Beffenbinner,

$or fine Fru un faben Kinner

®or bald en idel luftig Lewen.

Dor gew dat Hauben, Braden, Sdyinfen;
Punid), Limonad un Win tau drinfen.
Dor wiird all Wody' tau Stadt Putfdhirt,
Up Nlarf un Ball fik amefirt.

Dat wir 'ne Pradt, en Blany un Staat
Don morgens friih bet abends lat.

Dod) as de Harwft fid fadting mellt,
Un €ow im Low herunnefsllt,

Dunn ward den Tann dat Hart fo fwor,
Bei fiifst un ftéhnt. Sin ganges Hor
Js witt as frifhgefollne Snei,

Bei rohrt und fdyrigt vdr Angft un Weih:
3 Efel, dat id dat heww dahu.

Wo ward min arme Seel’ dat gahn P
Un {téet’t bi Wadit un Stormgebrus
Dér Sdyreden in dat Botteshus

Un follt vdr finen BHerrgott dal:

2 Ad) redd mi von de Hsllenquall

J& biin de grdtfte Stindenliimmel,
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Ain Seel’ is nids as Spat un Sdhimmel,
3¢ biin en Sduft, en Diiwelstnedht

Un weit, mi wir de HIIl gang redyt.
Dergimw mi mine fwore Shuld

Un {dent mi dine Bnad un Huld.

3 will di deinen all min Lewen

Un ddglid) nah den BHimmel ftrewen.” —

Dunn flingt von baben eine Stimm:
,Din Siind un Uliffetat is {limm.

Do) wil du up de Knei hiv liggft,

Un din Dergahn fo grindlid) bidft,

So will id mi dortau bequemen,

Di gnddig wedder antaunehmen.

. 3 will den Diiwel trog fin Wiiten

Din Seel’ ut finen Bals rutriten.

Liu marf, woans id helpen will.

Wenn alle Bém bi Storm un Kill

Ehr Low un Bldderwarf verliren,

So will i dat dod) fo regiven:

An twei, dor fall dat {itten bliwen,
Un dorup fannit du di denn {tiwen.
Steinet und Steinbduf fallft du ' nenn'n;
So fiimmt din Saf taum gauden En'n.
Tros Blaud un Paft und Kunteralt

Js Urian denn angeladt.” —

Den Beffenbinner ward fo licht,

Dat hei binah dat Danzen Priggt.

Un as Aufd) Urian nu Bimmt

Un bi fin Unnerfdhrift en nimmt

Un fegat: ,De Bdm fiind rottentahl

't is Tid” — dunnrdppt hei: , Tauw einmall”
—_ 22 —
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Un fiihrt em nah dat Holt hendal:

S Hif defe Bom! Det nennft du Eahl?”
De Diiwel {dimpt un fpudt und fdiddelt,
Klabaftert rup un ritt un riittelt;

e ja, dat Cow hollt faft un fitt

An Aft un Telg’ as angefitt’t.

,La tduw man!” r3ppt hei endlidh ut,
Un wifdyt voll Arger fine Snut,

,@au Srihjohr ward dat anners wefen,
Denn Qeft gewiff nicks mehr tau quefen,
Denn ward i wedder mit di fprefen

Un paftgemdfs den Hals di brefen.”

De Beffenbinner ladyt: ,Dat daub,

Dody gléw ik, Bott lett dat nid) tau.” —

Un as de Swadlk den Sriihling mellt,
Mifdy Urian fid of inftellt. '

De Beffenbinner vdppt: ,Ad) wat!

Kif her, dor fitt nod) mdannig Blatt,

3hr dei nidy all herunnerfollen,

Brufjt dt nah mi nidy uptauhollen!”

De Diiwel Pkt un nidt un grint:

,Dat €ow is jo all gan3 verquint,

Dat ward nod) napp drei Dag lang wohren,
Denn hal id di mit But un Horen.”

De Beffenbinner ladyt: ,Dat dauh,
Dod) glow i, Bott lett dat nidy tau.” —

Un as drei Dag verflaten wir'n,
Dunn grdunte allens nah un firn.
De Pnuppenrife §ribling Pof
Dergndugt ut Barf un Bauk un EL.
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De Steinef of un Steinbduf leten

Sic? fir en niges Kled anmeten

Un fmeten af de ollen Flicken,

As wull fiF dat nidy ldnger fdhicken. —

De Diiwel Fiimmt, de Beffenbinner

Cadit [udhals up: ,Du Seelenfdhinner,

Sor dit mal hett di dat beluert,

Def’ Bappen is di dody verfuert.

Qu {dimp un {dri, nu quif un quarr,
Weifit, wat du biift? En groten Larr.” —
Dunn ward de Diiwel wild un dull

Un fleiht fid filwft den Pucel vull

Un fdyrigt: ,Dor hal mi dod) de Diiwell”
Un ftoet't fid in den Hllentiiwel.

De Steinef awer [hoIt ehr Blader
Lod) immer faft in KHill un Weder;
Un of de Steinbduf fteiht bet hiit,
As jedwerein dat weit un fiht.

b7 AN
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Pre Bdiakgriwers.

't is Yladyt, 't is Odeipe Ulitternadyt,
De Pollen Winde Hulen,
An 'n Bewen hllt fein Stirn de Wadyt,
Don 'n Hivdhturm fdri'n de Uhlen.

Drei Ulannsliid flifen ut dat Dur,
En jeder hett 'ne Liidht,
En Grawer jeder; Bott bewubr,
Wed grugelidy Befdhicht!

Bold grawen will'n fei alle drei,
®old grawen, ahn tau fpafen,
Daddeter Hahn un Snider Krey
Un denn de Handler Klagen.

AUn 'n Bdaufbarg bi den groten Stein,
Dor liggt en Sdas vergrawen,
Dat weit in 't Stadtden jedwerein,
Dat raupen fiillwft de Rawen.
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Derfwuren hewwen fei fid faft,
Den blanfen Sdha tau hewen,
Un wenn ’t den Diiwel of nid)y paft,
Bei fall dat Gold woll gewen.

Sei weiten gan3 genau Befdyeid,
Woans de Saf tau mafen.
Dor allen is 't von Widytigkeit,
Dat jo Bein Wurd ward fprafen.

Hum {iind fe an dén redten Urt
So fang’n fet an tau fuiiffeln,
Dody Peiner feggt en eingig Wurd, -
Stumm fdpiiffeln fei un {dyiffeln.

Bald ftdten {* up 'ne grote Kift,
Set Banen | Enapping biiren,
De Sdyap, de heitverlangte is 't,
Llu deiht hei ehr gehiiren.

Dunn Bimmt, hu hu, Mufd) Urian,
De Diiwel, antaufufen, ‘
Un rdppt, fo {dredlid) as hei fann:
,Wat hewwt ji hir tau mufen?”

Dier Rotten tredfen fine Hutjd),
Lidy grdter as en Hiiwel;
Un ut de Kutfd), dor hiippen, wutfd,
Lod) fif, {8 anner Diiwel.
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Buil lopen { an dat grawen £od
Alit grugliden Spebtafel
Un fdyri'n: ,Wa tauwt, ji Prigt nod) Shod,
Derflirtes Ulinfdpentalel!

Beluren fall jug Ulann fér Ulann
Dit utverfhamte Stickjdhen!”
De drei Derfournen feifn fid an,
Wo bewern ehr de Biiren.

Jedody man blot, man blot fein Wurd,
Alag 't beigen oder brefen!
Siis is de ganze Goldjdhatz furt,
lan blot, man blot nid) fprefen!

L Ltu, Hinner, maft!” rppt Urian,
,Un bugt mal flinf en Balgen.

Wi will'n uns dod) mit de por Ulann
Uidy lang’ heriimmerbalgen.”

De Diiwel lopen hen un her,
BHu, wi dat firing geiht!
Twei Balfen grad, cin Balfen quer,
Bu hul de Balgen fteiht.

Mufdy Urian fitt baben up
Un rdppt: ,Llu nah de Reih!
Taum irften langt den Snider rup
Un nahft de annern tweil”
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Dumn faﬁgt de Snider an tau fdyri'n,
De Ungft, de ward em rdfen:
#Lle me, id will de irft nidy fin!
Lie ne, dat lat’t man wefenl”

Ritjd) rvat|d), verfunben is de Schas,
Derfwunnen Spauf un Kiiwel.
De Snider Prat fid fine Blag’:
»Lte, fo'n verdammien Diiwel!”
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VAV

Bre Greifferbanner up de MahL

& fegg jug, id Pann leigen,

Dat fid de Balfen bigt,
De Kinner in ehr Weigen
De blaffe Schrecten rdgt.

3¢ leig dat Blag von 'n Himmel,
Dat Witte von den Snei,
Un dorbi deiht mi Llimmel
OF nid) en Spirfen wei).

3¢ fann jug Horten leggen,
Betalt ji blot 'ne lark,
Un jug de Taufunft feggen
Bet up den liittften Quark.

3t fann dat Blaud jug ftillen,
De Rof’, den Herenfdug,
Dody ded iy jug den Willen,
Denn {dyicft mi nabft 'me Wuit.
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3¢ fann den Deiw faftmalen,
De béfen Beifter bann'n,
Un dufend fnurridhe Safen,
As Ffeiner hir tau Lan'n.

Ahn mit dat g tau plinfen
Beleig i alle Welt,
3& leig for Sped un Sdyinfen,
Am leiwften dod) for Beld.

Do) wat it nu will leigen,
Dat is partul) gewifs.
Wo Hinn i jug bedreigen?
OF leig id Riit timfiis.

* *
*

Lid) wid von Briiel ftiinn 'ne 2akY,
Dor fill dat gruglid) fpdufen.
As Banner Preg id mal Befehl,
Atin Kunft dor tau verfdufen.

LBirn”, {ad ik, ,dat ’s 'ne Kleinigleit,
3 will den Beift woll faten;
3¢ flag em brun und blag un breit,
Bet hei de UTah! verlaten.”

Den nddyften Abend ward ik fadyt
i baben inquartiren.
En groten Sad, en ddgten Shadt —
3¢ will di bald bebihrenl” —

De Ladyt is fwart, de Stormwind bruit,
Dat quarrt un Pnaret un raftert,
Dat adit un fifst, dat hult un puit't,
Dat tnidt un fnadt un EFnaftet.
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3 ftopp beforgt min Pip Tobad.
De Lladyt, dei is taum Brugen,
Dor Priggt hei mi taum Sdyawernact
Am En'n nod) gor dat Sdyugen.

De Hlot fleiht twdlf, de Dor fliigat up.
Wer Fiimmt dor angereift
Ulit hipphupphupp un wupptiwupp?
Burrah, de bife Beift!

L0at,” raup ik, ,heft du olle Draus
Bir nadits herimtaufdufen?
Derfirft hir £Gd un Pird un BGaus, -
La, tduw, i® help di {pdufen!

Alan fir herin in minen Sad,
Du Dasfopp, i fann bannen.
Abrafadabra, pidpucdpad,

Llu lat d1 willig pannen.

_ Utabra, Hotus Sidibus,

Alarid) marfd), berlid berlacter!

Siih fo — nu famen wi taum Slug,
Du niedertradt’se Rader.” —

Un as hei fet in minen Sad,

~ Dumn fiing hei an tau {ulen.

3 gew em mit den Faut en Tad
Un {ad: ,Lu lettjt dat Aulen.”

Un rafd) entflaten fwengt i mi
Den Sadt up mine Sdyuller,
Un Pehrt mi nid) an fin BGefdyri,
Berummel und Gebuller.
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3¢t dvdg em ut de TG[HI herut,
Wid, wid tau drei oll Baufen.
Dor {didd'te i em fadyting ut
Un jad: ,BHir Fannft du fpdufen.

Dody dat i di dat nid) verhehl:
Liod) ded i di nid) tageln,
Dod) Fiimmit du wedder nah de 2Tdhl,
Denn ward dat Priigel hageln.”

Un hipphupphupp un wupptiwupp
Derfwoiinn hei mang de Baufen.
Dod) niimmer ded hei nod) dorup
De olle Ukl befdufen.
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Pre Diiwel as Mindrenmaker,

¢ Diiwel {dd tau Babriel:

»Din Hopp is fiis dody temlidy hell,
Un fwanzelit dod) vér Gottes Thron?
So maf dod) mal 'ne Rebelljon,

Un fumm naher in minen Deinft,

Dat is vel {ddner, as du meinit.

Wat biift du in den Himmel? lids,

En armen Knedyt in blanfen Widys.

Dody Fimmit du in min BHdllenrif,

Denn biift en groten Berrn foglif.

Du friggft en Ssepter, Priggft 'ne Hron’

Un fittft bi mi up minen Thron.” —

»Iat,” feggt de Engel, ,biift du mall?

&n Prahlhans biift up jeden Fall.

®Bott is fo grot, du bift fo Litt,

Un all din Daun is nids nid) niitt.

Den Buren Fif mal, dei dor pldugt,

So riiftig, ftammig, feelvergndugt.

Wer gew den Hirl fin Liw un Lewen?

Utin Herrgott is 't in 'm hogen Bewen.
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Bei hett de Ullmadyt, du heft nids,
Un wat du Pannit, is for de Biir.” —
»L8a’, toppt de Diiwel, ,dit is dody!
3ch will di defen Ulorgen nody
Bewifen, dat i fo 'nen Ulann

Lod) alle Dag erfdiaffen Fann.”

Bei halt fid €eim un badt un bugt
En groten Kirl, und grint und hudyt
Un pujt und pruft em 2Aten ’in

Un rppt: ,Dau, Gabriel, gefwinn!
Bir #if di minen Alinfden an,
- Ob @ott em beter mafen fann.”

De Engel ladt: ,Du olles Schap,
3s dat en Minfh? — Dat is en 2[p “

—f
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NENZNENRNE

Pre Bpank as Barbir,

u hollt jug 2Mul; wat i vertell,
Taum Brdfen is’t un Grugen;
Dody dat id dat man glit vermell,

3t bruft jug nid) tau fdugen.

AUs utgemafte Ldgner red’
3¢ nids as pure £dgen.
Dod) ward jug dat gewif nidy led,
Min Ldgen {iind taum Hdagen. —

* *
*

3 tihrt mal in en Wirtshus an, -
Uid) alltauwid von Woren,
Dor {iill, fo fad mi jedermann,

" En bdfen @eift rumoren.

De Wirt geftiinn dat fiilwen fri,
Dat nadyts in 't eine Timmer
Bei Sfter hiirt en grot Gefdyri
Un jdmmerlid)y Gewimmer.
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Un Bp het denn mit fine et
Un wull den Beift verfahlen,
Denn hadd de Beift fiF weggehert
Un let fic? nidy betalen.

Jedod) de arme Baft wir dod
Un nid)y mihr uptauweden.
Uidy einer wull bi defe Llot
Dat Timmer nod) betrecten.

s 3 dwer will datl” vdp id fir,
o3& will den Spduf Puriren.
Bei {all de ®Bdft, bi mine Biiy,
Lid) langer Fujoniren.

Dod) en Bedingung ftell ik di:

Ded ik de Beift nu pacen,

Denn fall din Fru mi morgen frih
Amfiis Pannfaufen bacten.”

Bei feggt: ,Wo girnl” — JI& legg mi dal,
Sang fadyting an tau drufen.

Dat Lladytlidht brennt. ATit einen Ulal
Ward buten fi? wat mufen.

De Slitel Pniridyt, de Driicker Pnacht,
Un rvinne Piimmt bedddytig,

En Biidel hinnen upgefactt,

En Alannsbild bleif un fmadytig.

Un ut den Biidel halt hei flink
En Handgefdhirr taum Putzen
Un ftricft dat UTets fo blanf un blink,
As wull hei wen barbutiden.
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Bet nimmt dat Becden, nimmt de Seip,
Beginnt den Shum tau {lagen,

Un fiifst un adst fo fwor un deip,

As miift hei fdhir verzagen.

Un fimmt heran un bidft fidf ftill
- Un plinft un ward hantiven,

Ob id em nidy verldwen will,
Den Bort mi aftaufdyiven

,Birn’, fegg ik, ,Ulann, dat is jo nett,
Dit ward mi pradytig paffen,

Dod) maf din Saf of rvedyt adrett,

ATt mi is nid) tau fpagen.

Derftah mi rvedit, wenn du mi fniddft,
Denn frig i di bi 'n Hragen,

Un ob du nod) fo Mdndlidy bidodft,
Di ward dat Sell aftagen.

Un denn — du deihft dat dod) timfiis P
Bi mi is nids tau hajden,
3¢ biin 'ne arme Kldterbiif
Un leer fiind alle Tafdjen.”

Bei nidt un ward mi litfd) und Platjdy
Den Seipenjdhum antladen
Un nimmt dat Ule un ritjdh) un ratfdh
Rafirt hei Hinn un Baden.

Un halt fid Waterjhal un Daut

Un wafdht mi af fo nidlidy

Un feggt: ,Llu biift du propper naug,
Dat giing jo gany gemiitlich).”



LS1uh%, vaup id, ,fih, wo geiht dat tau?
Uit einmal Fannft du fnacten!

Lu fegg, wat ftiirft du mine Rauh,

Wat liggt d up den Lacden?”

L Birn,” fegat hei, ,mell’ id allens fri,
Denn du, du biift min Redder,

Un min Erldjung danf ik di,

3 fam furtan nid) wedder.

AT driickt 'ne blaudig Siindenlaft
Un ginnt mi feinen Sreden.
3¢ heww as Wirt en rifen BGaft
Bi Ladyt den BHals affneden.

Lu lett dat Braww mi PFeine Raft
Alinddhtlih mét id fpdulen

Un liggt up defe Stuw en Baft,
lin Bl an em verfdufen.

Dody wenn ik einen finnen dauh,
Det ftill fick lett barbutidyen,

So d6rf id tau de ew’ge Rauh
In mine ®ruft rincutjden.

Kein Baft verftiinn bether min LTot,
Sei Pregen all dat Brugen,

3 ftef in Wut fet mufing dod,
Dody du, du wiirdft mi trugen.

Du biift en braven, ftrammen Hirl,
Don jedwerein tau adyten,
Un hiib{d) un flanfer as ne Jel,
Di fann fein Dirn veradyten.
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Blot mit din Leigen is dat flimm,
Set warden di nod) wallen,

Du liiggft de gange Welt nody iim,
Du liggft di nody) an 'n BGalgen.

Hif her, in defen Biidel fiind
Sifhunnert fif Dulaten,

3 {djent fei di dodh, leiwe Friind,
Dat Leigen maft du laten.”

Lat”, {dhrig id, ,Utinfdy, du biift woll dwatfd) P
Wat Bimmert di min Leigen?

Un geibft nid) glits, denn Prigft 'ne Quatid,
3¢ will de Welt bedreigen.”

Dunn biidt hei fiF un {dd adjis
Un {dhinte fid tau hdgen;

3¢ dwer {l8p fo fanft as fiis
Bet annern Dag Hlod negen.

Dunn mellte i den Wirt genau,
Woans fi dat begewen

Bei ladyte fick, un driinf mi tau
Un let mi dreimal lewen.

Un fine hibfde Sru, dei brdd
Pannfaufen mi tau eten.

Dat wir 'ne Luft, id wir ganj weg.
O weh, wat heww id freten!

--W

— 59 —



AN

Pre Briland un de Rretof.

nf’ Beiland fem enmal — fo is mi dat vertellt —

AUs hei nod) wandelte in defe bdfe Welt,
An cine grote Bat. Sin Efel wull nidy rin,
Em wir d¢ Slaut tau grot, de Strdmung tau gefwinn.
Dunn 15p de Heiland flinf en groten Offen 'ran.
Dei brummtehodypergndugt: , Girn dau i, watick fann.”
Un bogte fine Hnei. — Ady, deden alle Ulinfdhen
Dér ehren Heiland fol Dody dor blimwwt vel tau wiinfdyen.—
3n °’t Water geiht de Of mit maftig forfdren Sdhritt,
Jndes de Heiland froh up fine Schullern fitt.
it einmal fdhrigt enKrewt: , Au weik), wo geiht mi dit!
De Of, dei hedd mi pedd’t mit finen fworven Tritt.
Dat cine Bein is af. Ad), Heiland, ftah mi bi,
i deiht dat gor tau weih. O, hiir up mi Gefdyril”
Unf GOffing Priggt de AUngft, dat em de Heiland fdyellt,
Dewil hei fine Sat fo ungeld)ickt anftellt.
,La, lat man,” feggt de Herr, ,min leiwes, braves Tier,
Dat is en Ungliic weft, du fannft dor of nid) for.”
Un wenn't fif an den Krewt mit friindlid) fanfte Stimm?’;
2 Ach Bott, wo du'rft du mi, de Saf is wiirklidy {limm.
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La, tumm mal her — fiif fo — dort heft du dinen Saut,
De Shaden is Purirt, un alls is wedder gaud.
Dod) wil du fo 'nen Sdyred hiit morgen utftahn heft,
Schent i di jedes Johr "ne nagelnige Weft’.”
Dunn ladyt de Krewt vergndugt, bedantt fick dufend ATal
Un friggt nod) jedes Johr ne fhdne, nige Sdal
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VA

Dat Rivdienbauk.

gerein,” roppt Paftor Legendant,
"SC’n in de Dor Fimmt Mudder Blant,
An Johren all bi fo@itig rim,

Dody helljdhen forfd) nody an de Stimm’.
JBerr Paiter,” fegat I nod) gans in Rahfd,
»Dit is binah dod) en Blamahid)

§6r mi in minen ollen Dagen.

3¢ heww min Lewen nod) nidy lagen
Un biin gewiff 'ne ifrlid) Fru,

So wobr i up den Herrgott tru.”

Bir friggt fei {djir- dat mit dat Rohren. —

Den Pafter fangt dat an tau duren.
»E&i, licbe Srau, wer jweifelt dran,”
‘Seggt het fo friindlid) as het fann. —
»Sei nid), Herr Pafter, Gott bewulr,
Bi Sei finn i en apen Uhr.

De Unfall is ', dor wir id eben,
Dor will'n fei mi af'flut nid) glowen,
Dat i den féften Feberwohr

All worden einunféptia Johr.

— 45 —



Sei faden, dat Biinn jeder feggen,

3 miit’ ehr irft en Sdhin vdrleggen,
Worin dat diitlidy {dhrewen ftiinn,

Wed Johr un Dag ik buren biin,
Siis wiird id feinen Penning Prigen,
Dat Finn’ fei mi nid) verfwigen.

3 fill mi bi den Preifter mellen,

Det wiird den Schin mi woll utftellen.
Un id, i¢ weit dod) gan3 genay,

Dat ik ehr nids vorleigen dauh.” —
De Preifter grint: ,Lieb’ Aliitterlein,
Das fann cinmal nidt anders fein;
Das diirfen Sie den guten Leuten

Dom Unfall nidht fo iibel deuten.

Denn fpridyt Jhr Atund aud) nod) fo waklr,
Und ftimmt es alles auf ein Haar,

So muff ¢s dod) bewiefen fein

Durd) einen regelrehten Sdhein.

®Beburt und Taufe, Trauung, Tod,
Ein Sdyriftftic tut bei allem not;
Denn leidyt vergifit des 2Tenfdien Beift,
Was fid) nidt {dwary auf weiff beweift.”
3¢, fegat de Dllfh nu gan3 benaut,
»3¢, Berr Paftur, denn fin S’ fo gaud,
Un {driwen S dat oll Ding man ut.”
Un fet't fid dal un riwwt ehr Snut
Un fteict fick glatt ehr Umflagdaut. —

‘De Pafter halt dat Kirdjenbau?.

2 Lidyt wabr, am fiinften februar,
Da waren’s einundfedysig Jahr,

So fagten Sie?” — ,So {dd ik, ja.
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Un wer 't nid) gldwt, deiht mi tau nah.
Harline Blanf, geburne Ditt,

Min Dadder wir en Lagelfmid.” —
JDann ift die Stelle leidht gefunden,

Und wir find aller Lot entbunden!”

Bei {3t un {5d)t, twei lang twei breit,
@®b hei de Olfdy nidy finnen deibt,

Un frdggt, ob fei 't gewif of weit.

250 wohr, as id Harline Reit.”

yDann, mein’ id), mift' es hier dody ftebn,
So was ift mir nod) nie gefhehn.” —
Bei blddert vdrn, un bladert hin'n.

e ja, je ja, hei Fann nids fin'n.

Dunn Bimmt em ploglid) en Gedant.
Bei dreiht fid haftig tim, ,frau Blant,
Srau, find Sie, wie id) erft geglaubt,
Denn hier geboren iiberhaupt?”

2886, fegat f ,wo {ill dat hir woll {in?
Dat wir tau Groten Weferin.”
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Pre Bink.

at {déne Wismar, dat wir fis

ne fredlidy Stadt, dat is gewif.
Hein €arm d3rdhtow e diiftre Lladyt
Un jedwerein {I6p fdut un fadyt.
De Polizei hadd nids tau daufnm,
AUsfid; von 't Widsdauhn uttaurauhn.
De Wadyters giingen ddrd) de Straten
Un bruften fid nid) narren laten. —
Du lkiwe Gott in 'n hogen Hewen,
Wo is de {dhdne Tid nu blewen!
Lu giwwt dat jede Wadht Randab|,
Un 't is en Upftand un Standal,
As wenn de B3 mit Buitt un Aitt
@au fin Plifiv Hoppheifter {dpitt. —
Wobir dat Fiimmt? — Du biift woll dumm?P
Dat weift du nidh? Don 't Tedmifum.
35" irgendwo en Sdhild afmaft,
@n Halfsfopp an dat Rathus haft,
3s an de @&E bi Bader Suft
De nige Stratenlamp utpuft,
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Un fréggt man nu: , Wer ded dat, wer?P”
So wit 't gewifg en — Tedmifer.

Sei heww'n den Hopp, as Hopmann Ldp
®any ridtig feggt, vull nids as Hndp,
Un driwen blot ehr Fifematenten,

Juft as de Roftoder Studenten. —

Sor allen wir dat Wadhter Hagen,

~ Dei hadd de Hirls al lang in 'n Alagen
Un lurte blot, fei aftaufaten,

Bet will {* gewiff nid) lopen laten. —

En Uadyt, de Klod {l6g eben ein:

Wat fiimmt de Strat heruptauteifn,

Wat fingt und grdlt un larmt un ladyt
Un ftiirt de ftille ATandidhinnadyt?

sDat find {,“ feagt lifing Wdditer Hagen
Un tredt fid fafter finen Uragen

Un ftellt fid fidwarts an en Dur

Un fteiht as Sdyeithund up de Lur.

De Tog, de Fimmt. — Rerrjeh, man dent,
Wat drdgen fei? 'ne grote Bdnf!

ne grote Banf taum Sittengalhn,

So as fei vdr de Ddren ftahn.

2L heww id jug,” denft Wddhter Hagen,
«Den Unfug fallt ji nod) beflagen.”

Un ftéet't hervdr: ,Lu famt man mit,
3t Raders, dei de Diiwel rift!

3Ji fiillt jug dody wakrhaftig fdhdamen,

De £1id de Banfen wegtaunehmen.
Mar{d), vdrwarts nah de Polizet

Un fitten fallt ji na de Reih,

So wolr id Wddter Hagen heit



Un mi de Hopp nody baben fteiht.
Denn fo 'ne utverihamte Safen,

Dei fiind mit Beld nidy aftaumafen.” —
De Anreftanten grinen fick

Us dwer en gelungen Stidf.

Un mit de Bant in forfhen Sdyritt —
Hnapp Bimmt de olle Hagen mit —
Teihn * ruppe nah de Polizet,

AUs ded er nicks nid) dorbi weih). —

Derwunnert fickt de Herr Scerfant.

De Hirls, dei {lind em ldngft befannt,

Dod) defe Bank? — ,Was ift denn blog,

Uaditwadyter Hagen, hiermit los P

Un Bagen rdppt: ,Dit 's Deiweri,

Dit 's flimmer nod) as Slageri!

Dat Tedynifum, dat gldw idy, Hett

De Diiwel fiilwft nah Wismar fet't;

Dat is 'me Sdan'n fdr 't ganze Land.” —

L Lun, meine Berr'n,” feggt de Sdherfant,

Antworten Sie mir fret und frank,

Woher entwandten Sie die Banf?P

»Entwandten? Wie? Wie war das, Herr P*

Seggat einer von de Tedinifer.

,Wie Eonnen Sie, mein Berr, es wagen,

Uns foldger Dinge anjuflagen,

Uns 3u {diimpfieren unfern Ruhm?

Die Ban? ift unfer Eigentum.”

Un grippt in fine Jacentald)

~ Un halt en Blatt herute vajd:

,Bier ift die Quittung, {dwary auf weif,

Bier, felm Sie wohl? Don Tifdhler Gneif.”
e
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De Welhiru.

au Srdulein Jofephine Seld
Brodt jeden Dag de Ulorgenmelf .
DI Mudder Smidtfd), de gor nidy wid
Don ehr dor up de anner Sid
En liftes Hus mit Kaubftall hadd,
As mdnnigein in defe Stadt. —
3& fegg utdriidlidy fei, nidy hei
BHadd Hus un Hof un Stall un KHauh.
Denn unfe Tiden {lind wat dull,
De Ulannslid fiind de reine Yull;
De Srugens heww'n dat Hummandiren,
De Alannslid blot dat Tautauhiiren
Un denn gehurfam flidt un redyt
Tau daubhn, wat Utudder will un feggt.
Un frdggt en Srom’n: ,YWer wahnt denn hir P
So heit 't nid) Berr, ne, §ru Bernier;
Un frdggt hei nah den irften Stoct,
So heit 't: ,Dor wahnt $ru Bottder Blod.”
Un frdggt hei wider: ,Seagt mi, wecfer
®ang baben wahnt,” fo Reit 't: , Fru Beder.”
De Sru is alls, dc Ulann is nids,
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De Sdysrt is Herr un Hnedyt de Biir.
®b bdat fo redpt is, weit i nid)

Un fam up UTudder Smidten triigg
Un up de Ulorgenfaffeemelf

Un Sraulein Jofephine Jeld. —

OU Smidten wiifit genau Befdheid,
Wonew de Ulelfpott ftiinn bereit;

Un wir de Stuwenddr nod) tau,

Un ’t Sraulein plegte nod) ehr Rauh,
Datt {dhad’te nid), oll Smidten wiif,
De Pott ftiinn in de KHak as fiis.

Sei brufte blot den Sldtel dreihn,

So wtird fet all den lelfpott feihn. —

Lu dwer miigt’ oll Smidt|d) fic? leggen.

De Jnfulenga (as fei feggen),

Dei ftef elp madtig in de Hnakfen.

e ja, dor wir nics bi tau mafen.

Ehr Ulann miift fafen, Stuw utfegen,

Un morgens of de ATelf utdrdgen.

So fem hei of mit fine Telf

Tau Sraulein Jofephine Seld,

Un ballert an de Stuwenddhr,

Wil het hir nid) bewannert wir.

Dat Srdulein fpringt rajd) ut dat Bedd.

Aein Gott, wo fei verfirt fich hett!

Un [Sppt in ehren Leglifdyeh

Ut ehre Hammer ftantepeh.

Un ftellt fid an d¢ flaten Dor:

s as gibt es denn, wer [Grmt denn hier P

Was ift denn los, wer ift doun daP¥ —

Bei toppt: ,Jd) biin die Utelffru jal”
Ty
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Pre Tahnivril.

n finen Difd) fitt Pafter Hldhn.

Dunn fimmt en Hixl mit grot Geftdihn
3n fine Stuw herintauftahn
Un rohrend up em lostaugahm
Un hett en Daut iim fine Baden,
Us deden em de Tihnweilh pacen,
Un leggt nu los: ,BHerr Pafter Hiihn,
Ad), helpen S’ mi! min Tihu, min Tahnl”
Un weigt den Hopp in fine Han'n

. Binah, as giing 't mit em tau En'n.
o Atein licber Utann,” feggt Pafter Hldhn,
,Da miiffen Sie jum Sahnarst gehn.
Ein Paftor fann in foldien Sadjen
Dody leider nidht das ATind’fte madyen.” —
»3a ja — au au — dat ’s lidht tau feggen,
Dody fwor tau dauhn. Tau 't Tahnuttreden
Biirt Geld, hiirt Geld — au au, min Tdhn —
Ady), gewen S’ mi, Berr Pafter Hldhn,
~ — Uu au — man f{8ftig Penning blot.

— Au au — min Lot is gor tan grot.” —



De Dreifter hadd en weifes BHart,

Dody wiifit’ hei of, de Pafter ward

Lod) mihr as anner £id belagen

Un {dhandlid) tim fin BGeld bedragen.

Bei hadd in fine legten Johren

Dat Wody fér Wod) an fick erfohren:

De Welt wir gor tau niedertrddhtia.

Def’ Saf, dei fdhin em dod) verddchtig. —
Bei finnt un feggt: ,Uein licber ATann,
®Gern helf’ i), wo id) helfen Pann.

Sie 3u befrei'n von Jhren Qualen

Bin id) bereit, das BGeld ju 3ahlen.”

»Set fiind tau gaud — au au, min Tapnl¥ —
»Dody hdren Sie,” feggt Paftor Kldhn,

o 3ch felbft will midy fogleidy bereiten
Und Sie jum Sahnarst hinbegleiten.

3t dann die @peration

Dollendet, 3ahl’ id) gern den Lohn.”
Berrjeh, wat fid de Hirl verfir!

2 L0, v3ppt het, ,Dliwen S’ man nod) bir,
3& fam of bald mal wedder vdr.”

Un rute is hei ut de Dér.

&
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Dre drei grofen Feffe,

rig Dahlmann wir en gauden Jung;

Kein Bofewidit as Hrijdien Rung,
Dei mit Bans Kidhn un Auguft Hahn
Al tweimal vér Gericht hadd ftahm
Un dorim von de Hinmerlihr
Don Pajter Platen triiggwift wir.
Sris wir of nid) as Joden Hod,
Dei up de Schaulbant Wody' for Wody’
Blot Shawernad un Sdelmitid drew,
Wofsr het maunig Jackoull freg.
Sris Dahlmann wir 'ne ihelid) Hut
Un feg of frijd) un nudlidy ut,
De Preifter fiilwen hadd em girn.
Dat wir man blot: Hei Finn nid) lien,
Bei Binn nid) denfen, wir man dumm
Un fet am leiwften fHll un ffumm.
‘Un frdg de Preifter em, fo wir ',
As hadd et fid? binah verfirt.
Alan felten wir ’t, dat Srik dat drep,
Un nah de ridytge Untwurt grep,



Un oft wir dat 'ne grote Lot. —

Llu wiren {* bi dat driidd BGebot:

Du folljt den Seiertag feiligen.

De Preifter wift fei dorup hen,

Wed ungeheure Widhtigheit

So 'n Sierdag nid) hewwen deiht.
«Wie Sternenglany vom BHimmelsselt
Die dunfle Erdennadyt erhellt,

So ftrahlt der fFeiertage Pracht

In unfers Altagslebens Ladyt,
Erquickend, troftend, fegenfpendend

Und Hery und Geift sum Himmel wendend.
Dor allem find’s drei grofie Sefte,

Die unfre Seele auf das Bejte

Aus allem Staub der Erdenjeit
Erhdhn 3ur {donen Ewigleit.

Llun fagt, wie heifgen Odiefe Orei?

Sris Dahlmann, antwort’ fran? und frei.”
Un Srits, dei faublt taum irften Ulal
Sid nid) bedriicht von Ungjt und Qual
Un r3ppt mit wohren Hodgenuf:
»Weihnadyten, Oftern, Hénigjchupl”
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BDr drei driffigen Griin'n,

au Briig bi 'n Deihmartt drdpen ficdk
Twei brave Buern, Iorg un Did.
J5rf hadd verfsfft twei ddgte Starfen
Un Did an twintig quicte Farfen.
Elr Tafchen Plapperten von Beld,
Sei wiren betden mit de Welt
Un mit ficf filwen heil taufreden
Un fdhrten nu vergndugte Reden
Don Kauh un Swin, von Pird un Wagen,
Un wat fic? fiis bi ehr taudragen,
Sid fei fic? beiden nidhy mibr feifm,
Un ob dat Tid wir mit dat Wleih’n. —
»at meinft du?P” feggt mit einmal Did,
» ATt unfern Handel fiind w’ tau Schid.
Llu will'n wi uns bi Hopmann Platen
Alan irft en Slud infdenfen laten.
3 fpdr fo 'n Hragen in min Kehl’,
As wenn mi dor all lang wat fehl.
Wat fall'n wi hir nody langer ftahn?
Kumm, lat uns cinen drinfen gahn.” —
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. Lle, Sriind,“ feggt Jorf, ,ne, defen Willen
Dermag i di nidy tau erfiillen,

So led mi 't deiht”. — ,Wat, biift du dull?
Sid wenne heft du fo 'ne’ Shrull?

Du Odriinkft, id weit, dod) fiis fo girn,

Wenn wi einmal bifamen wir'n.” —

n3¢ ja, je ja, ’t is allens wohr.

Jedod) taum irften, fid en Johr

Beww i den UlPohol entfeggt

Un up de Abftinen; mi leggat;

3 drinf em dwerhaupt nidy mikr.

Taum tweiten, wenn dat of nid) wir,

So driinf i hiit nid) fo as fiis,

Wil dat min Fru ehr Dodsdag is.

Taum driidden heww ¢ bi Hopmann Framen
ALl ganj gehiirig einen nahmen.”

*
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Ut ve Bladt bi Toignp.

at wir de¢ Sladyt bi Loigny.

Marfd) marfd) — un mit Hurrahgefdyri
®iing ’t luftig — heft du nidy gefeipn —
Dat Sell den Franymann aftauteihn.

Un, fennft du mi, verfteibft du mi,
Em ruttaufihrn ut Loigny.

Dat gew en Bligen, Dunnern, Knaftern,
En Sifdjen, Sufen, Raffeln, Raftern,
Dat wir en Stefen, Slahn un Sdyeiten,
&n Pujten, Sweiten, Blautvergeiten,
Dat filwft de Bimmel fid verfir

Un {dd, wo 't minfdenmdglidy wir.
Bei hadd von Uledelborg woll hirt,
Dat dat de ftrammiten Hirls gebirt,
Dod) ded em defe Dag irft likhren,
Wat medelbdrgicdhe Hinner wiren.

Bei wull dat girn nu wider melden,
Dat wiren utgemalte Helden.
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OFf Brenadier Hans Bubderid,
Stred defen Dag gang mdrderlid),
Bei {hdt un fdyrigte rein as dull
Un rafte as en grimmig Bull.

Dat Hrigen {dhin em gor tau nett,
Bei faublte rvedit fif in fin Fett. —

Bei hadd fid all as Jung girn rangt,
Biit defen, morgen den wed langt.

Un gew’t in Shaul un Strat en Sant,
Bans Bubderid) wir ftets mit mang.
Dor wir Fein eingig Jung in Swaan,
Mit den hei nid) 'ne Sladyt all flahn.
Dat Lihren wir em nid) tau Paf,

Bei fet tau unnerft in de Klaff’,

De Sdhaulftuw mdE em feinen Spaf,
Bei wir un blew en Damelflas.

Oft miigt’ de Sihrer mit den Gelen
Up finen Puckel riimmerfpelen.

Dod) fem hei up de Strat herut,

Denn fohr hei jeden an de Snut,

Denn wifte hei fin ftarfe Sid;

Sin grdtites Gaudium wir Strid.

Bei wir denn nabft bi 'n Buern weft,
BHadd fdhren lihrt, den Acder meft,
Badd plaugt un eggt un fei’t und dabhn
Un twifdhendded) fid diidtig flahn. —
Denn Fem hei tau de Brenadir.

Dat wir fér em en grot Plafir.

Un as die Krig utbrafen wir,

Un jedwerein fick dull verfir,

Dunn fad hei blot: 't is wirflid)y Tid,
Dat giwwt einmal en forfdgen Strid." —



Llu towte hei bi Loigny

Un wir ut Rand un Band as nie.

Bei hadd bdat faft fif vdrgenamen,

Bei miift’ dat ifern Hriiy befamen.

Bald 13p hei hir, bald 3p hei dor.

De Hauptmann rdp: , Ulenfd), fieh did) vor!
So bleib dod) bei der Kompagnie,

Sum Stiirmen ift es nod) u frih.

Was willft du eingelner denn madyen,

Das ift ecin ecitles Abmaradyen.

Der Sranymann Priegt did) bei den Ohren,
Du bift nod), ¢h du’s glaubft, verloren.”
nLe, {dyrigt hei, ,me, Herr Hauptmann, id
3 Prig de Hirls bi dat Benict.

3¢ wull, i Fiinn irft einen- faten

Un em Foppheifter {dyeiten laten.

Befangen nehm icf {* nah de XReih.”

Un dormit nimmt hei ein, twei, dvei,

De nddyftgeleg’ne Gordenmur,

Ob dor viellidyt en Franymann Iu'r.

it einmal hiirt de Hompani

Don dor en grot Triumphgefdyri:

»Herr Bauptmann, ne, is dit en Blict!
3¢ fiing up einen Slag twei Stid.”

De Hauptmann rdppt: ,Das freut midy fehyr,
Denn bring man die BGefangnen her!”
n3¢," fdrigt hei triigg, ,dat is man blog,
De Kirls, dei laten mi nid) los.”

- N
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Rbraham fin grotes @Glitdk,

n 'n heil'gen Beift wir Siinndagsfdhaul.

Of Sraulein Erneftine BGraul
BHadd ehre Bdren fim fid fer
Un wir mit Jwer bi de Lehr.
Sei wir 'ne truge Helperin
2Nt weife Seel un framen Sinnm,
Un wir fei of all temlid) olt,
Ehr warmes Hart wiird niimmer folt.
So froh wir nahrends ehr tau Ulaud
As mang ehr frame Lammerhaud,
Un widytig fet fei up ehr Bant,
AUs wenn fei Ird un Himmel lent’.

Biit fem {* von Japhet, Sem un Ham
3n 'n flotten Draww up Abraham
Un ftir mit Madyt up de Befdyidyt,
Wo AUbraham en Arwen Ffriggt,

Un Bott dat in fin Gaudheit lentt,
Dat Saralh em den Ifaaf {dhenft.
Dodh) wull fei dat nid) flank vertellen,
De Hinner fiillen fiilwft vermellen,
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Woans de Sat fid hadd taudragen,
Un doriim [ad fei fid up 't Fragen.
,Der fromme Abraham, der war

Llun mittlerweile hundert Jalyr,

Und wie ein jedes von eud) weif,

Ein foldher Ulann ift {don ein Breis,
Bat in der Welt nidhts mehr 3u hoffen
Und fieht das Grab {dyon halbwegs offen.
Dody follt ihm in den hohen Jahren
Lod) eine Gnade widerfahren,

Rod) eine gang befondre Freude

Su feines Alters Troft und Weide.
Tlun fagt, worin beftand dies Bliick
Und wunderfeltene BGefdhick P/

Un Fef dorbi up Lindjen Dau,"

Dei juft up ehre Singer fau.

Un Lindpen rdppt ehr frindlid) tau:
»Da ftivw ihm Sarah, feine Srau!”
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Pe Snurrer,

lléetr Pafter Hrduger fet bi Difdy

Un et behaglidy braden Fifd).
Dunn {l3g de Husddrflingel an.
#Leeint,” {dd het argerlid), ,man Fann
Dody nidhyt einmal in Srieden effen.
Kaum will man mal fein Amt vergefien
Und frifdy beleben feine Hrdafte,
So fommen neue Amtsgefddfte.
Bald foll es ein Beburtsfdhein fein,
Bald wollen fidh die Leutden frein.
Erft fam die Hebamme Srau £ay,
Liun ift’s vielleidht die Totenfrau.”
Dunn Fickt dat Utdten in de Dor:
JBerr Pafter, buten fteiht en Alann,
At Bimmt hei as en Snurrer vdr,
Bei froggt, ob hei Sei fprefen fann.”
De Pafter fiifst un feggt: ,Lun ja, —
®Bleid), Sraudien, bin id) wieder da.” —
w3 dect’ dir die Kartoffeln 3u,
Alein licbes Utanndpen,” rdppt fin Fru. —
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Un buten up den Horridor,

Dor fteiht en Hirl in ftruppig Hor

Un tweidig Tiig, un fangt nu an:
22Ad), helpen S’ dody mi armen Ulann!
3¢ heww nid) natt un heww nidy drdg,
Ad), Herr, mi geiht dat gor tau leg.”
Un dorbi wiird 'ne grote Tran

Em langfam dw’r 'e Bacden gahn.

De Pafter fniiffelt in de Luft,

Em is, as ob en Brannwinsduft

Don defen Hirl utftrdmen deibt.

Bei weit fo temlid) all Befdyeid

it def* geriw'ne Ort von Kunden

Un utverfhamte Dagabunden. —
»Sreund,” feggt hei, ,jesst, wo alle Welt
AUrbeiter fudyt fiir fdhweres BGeld,

o jeder leicht verdient fein Brot,

Jesst flagen Sie von grofger LlotP" —
LAd), BHerr, id ward all {3ftig Johr,
De meifte Arbeit is tau fwor

§or mine utgedeinten Knafen.

Wat fann en Uirl as i nod)y maken?” —
.Das will id) dod) nidyt fagen, Freund;
In foldjem Ulter, wie mir {djeint,
Hann jeder Ulenfd) nody etwas leiften,
Wenn juft aud) nidht am allermeiften.
Da fallt miv gleid) fhon etwas ein,
Das wird 'ne Urbeit fiir Sie fein,

Sie follen fidh nidht abmaradyen

Und nur mein blanfes Bol; flein madyen.
Dann haben Sie am Ubend {don
Erworben cinen hiibjden Lohn,
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Und auferdem, nidyt 3u vergeffen,

Erhalten Sie gefundes Effen.”

,Lie," feggt de Hirl un dreift ficd iim,
,Dat wir for mi dod) wiirflidy {limm.

3 heww felere nody nids dahn,

Un heww mi dod) d3rd) 't Sewen flahn.
Ru fill i? wat tau dauhn anfangen?
e, ne, dat Finen S' nid) verlangen.”
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Wer Juk freuen kann,

wat fiihit du fo verdreitlih ut?”
"*¥ Segat Sloffer Dahn tau Dredifler Kluth,
,Din gange Hopp is puterrot,

Us fetft du in de grétfte Liof.

Du heft dat vele fdone Geld,

Un Pidjt fo trurig in de WeltP" —

v 3a,” feggt de Dredfler, ,du heft Redyt,
AUti geiht dat ogenblictlidy flecht.

Hiit morgen Preg i einen Brew,

Worin de Slachter Utau mi fdyrew,

Bei Rinnig mi de Bypothet,

Dei in fin Hus fid Johren ftef;

Untoni wull hei utbetalen.

Lu brennt mi dat as gldunig Hahlen,

Wo mi 't am beften mag gelingen,

Dat Geld Untoni antaubringen.

Denn fiihit du, ddrteihndufend AUlarf,

Dei fiind dod) gan gewiff fein Quark.” —
,La,” tppt de anmer, ,leiwe Friind,
Wenn dat din gange Sorgen fiind,
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Denn weit id dod) wohrhaftig nidy,

Wortim du deihft fo jammerlid).” —

»Dat weifit du nid),” feggt Dredyfler l(lut[),
Un Binumt binal) in helle W,

p3a du, du Fannft di woll wat ladjen,

Dat id mi mdt fo afmaradyen.

Din beten Sorg is for de Biir,

Du fannft di freu'n, du heft jo nids.”
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Dat Wailenfefl.

Hab n Hénigfdup dat Waifenfeit,
So is 't in Wismar fimmer weft.

, Lu famens ', ATudding!” v5ppt Srig Rath

Un ftéet’t herute up de Strat

Un ftellt ficF neben Joden Raid,

Dei dor all lang up Poften fteiht.

Un iim de €F bi Hopmann Sranf —

Utufif vdrup mit Kling un Klang,

Dat Hus bi Bus dat Dangen Friggt,

Dewil ehr dat fo luftig diicht —

Marfdhirt en Tog in flotten Schritt

Don Waifenfinner grot un Mitt.

Tauirft mit ftolspergndugten Sinn

De Honig un de Hénigin,

Atit Krany un Banner pradhtig fmuicht,

Us fid’t for Ulajeftdten dyickt.

Un adyterin in bunte Reih

De amnern Waifent twei un twet,

En jeder ftraflt fo felig froh

Un denft: ad), wir 't dod) timmer fo!



Un fauhlt fid as 'ne Hauptperfon,
As halwe Fiirft mit halwe Kron'.
Denn alle Sinfter, alle Ddven,

Dei waven fid von Ulinfdien rdhren,
Den {dhdnen Tog mit antaufeihn,
Un fid an de AMufif tau freu'n. —

Srit fteiht entsiic?t as in en Bann

Un Pidt, wat hei man Fifen fann.

Dody) as d¢ Tog nidhy mihr tau feifn,

Un hei mit Joden Raid allein,

Dunn feggt hei: , 2T ’s dat Hart tau grot,
Ady, wir'n min Ollern of man dod!*
JDat wull i of,“ feggt Jodhen Leif’,
+Denn wir'n wi beidben of 'ne Waif".”
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De liitte Panjifter.

ohanning Satow {ill nabfitten.

Dor hiilp fein Rohren un Fein Bidden.
Bei hadd fin Sdyriwen rein verddft,
Sin §ibel fid nid) dwerleft,
Badd feten bi fin grot Haninfen
Un Knullen fpelt mit Schulten Alinfen.
Lu fet hei up fin flicdfte Biy,
Un frdg de Lihrer, wiifit hei nids.
Ady, hadd fin UTudding em dat feggt,
As fei em vér twei Woden brodyt,
Woans dat ‘in de Schaulftuw wir,
Un wo fo gruglid) fwor de Lihr:
Bei hadd fif wihet mit Han'n un Fauten.
Dod) Utudding fdhenfte em en fduten,
®Bany frifdien Haufen, trdft’'t un {ad,
De Sdaulftuw wir de {dhonfte Stad’,
Dei't tinner defe Stinn ded gewen,
Dat wir en gor tau lujtig Lewen,
Un't Lefen, Refen, Sdriwen wir
§6¢ Jungs un Dirns en grot Pldfir.
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Dat hadd hei gldwt, un nu? Lu fill,
Bei ftun’nlang fitten ftramm un ftill,
Lid) up de Bant heriimmerruckfen

Un fid nid) in’n geringften mudfen
Siill dwer fine Fibel fweiten

Un jeden Dag wat YLliges weiten.

Bet hirher wir't nod) eben gahn,

Twei Wodhen hadd hei dwerftahn.

Biit dwer fem de Dunnerflag:
»Johanning, heute fist du nady.” —
De Kiod fleiht twdlf, de Schaul is ut,
De annern gahn, hei riwwt de Snut
Un fiifst un nimmt fin Tajdhendaut

Un ikt mit Tranen in fin Bauk.

De Lihrer feggt: ,Johanning, frifd,
fern ju und halt didy tapfer ’ranm,

Du fommit fonft gar 3u fpdt ju Tifdy.”
Wehleidig Fickt de Liitt em an,
«Schaulmeifter,“ fnuft hei, ,weift du wat?
Wenn i du wir, denn let & mi lopen.”
Dei ladyt ud up: ,So dedft du dat?
La’ denn, denn pad nu man tauhopen.”
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De Bfffammung.

@e brave Dolfsidaullihrer John

Gew Unnerridhgt in de Reljon.
Derftiinn dat einer, denn wir het 't;
Def’ Stun'n, dei wir fin grotite Freud'.
Bei BOIl fick tru an Bottes Lihren,
Un 't wir ne Luft, em tautaubiirven.
Blot cinen gling dat nid) tau Harten,
Den groten Slifs von Handler Ularten. —
Llu fem de irft Artifel ’ran.
,Bott {duf den Himmel und die Erde
Aus nidyts durd) fein allmadtig Werde,
Am fedyften Tage fduf er dann
Au feinem Ebenbild den Tann,
Und ftellte ihm ein Weib jur Seite,
Daf cins am andern fidy erfreute”. —
Paul Marten grint fo dwerblauf,
AUs wir de Sdyift en €dgenbauf,
AUs wiift hei gang genau Befdheid
Wohir de Utinfdyheit ftammen deiht,
»Das ladeljt du?P” frdggt Cihrer IJohn,
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»Aus deinen Alinen fpridyt der Hohn.”
w30, feggt het fredh, ,idy glaub’ das nidy,
Utein Dater fagte lest su midy,

Das glaubten nur betdrte Laffen,

Er wiigt’, wir ffammten von die Affen”,
»3h, was du fagft, mein licher Sofn”]
Seggt gan3 gelaten Lihrer John.

»Dod) fann id) nidyt die Seit verbringen
Atit fo privaten, heiflen Dingen.

Das find ja dod) Familienfadyen,

Die muift ihr unter eud)y abmadyen.”
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Pir Geridit.

ris Baumann ftinn vdr 't Amtsgeridyt;
"*"Dat wir 'ne bitterbsf® BGefdhicht.
Derpriigelt hadd hei up de Strat
Trops alle Srindidhaft Joden Rath.
Set femen ut en Danzlofal
Un giingen juft den Alarf hendal,
Dunn freg em Haumann bi den Hragen
Un hadd em faft dat Fell aftagen;
Denn Krdften hadd hei grugelid)
Un Feiner hSI em dorin Stid).
Ua, Joden wiird em arg verflagen,
Un Baumann giing dat an den Ulagen. —

LSun,” {dd de Amtsgeridytsrat Ulau,

. ,Erfliren Sie uns mal genau,
Wie famen Sie ju foldyer Tat,
Und wodurd) reizte Sie der Rath?P* —
n 3¢, Berr,” feggt Haumann unversagt,
L AT wunnert, dat hei fif beflagt.
3& biin in’n allgemeinen fredlid,
Gelaten, tru un ftill un rvedlid,
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3¢ heww nody Feinen Ledes dahn,

Dat fann id apen ingeftahn.

Dod) wenn mi einer Fimmt as hei,
Denn flag 'F de Hnafen em entwei.
Wo? 3, id Binn fein Fru ernifren
Taumal wenn dor nod) Hinner wiven?
3 miigt tauirft dat Supen laten,

Sill fi? 'ne Dirn mit mi befaten?
3¢ wir un blew en Lumpenhund,

En utgemaften YVagabund?*

Un fleiht fi? vor de Boft mit Grimm
» {Qid)y wohr, Herr Ridyter, dat wir flimm?P* —

,Erfldren Sie fid)y deutlicher.

Alir {deint, Sie veden hin und her.
Wer meinte das, idy bitt® Sie, wer?
Dod) wohl der Rath niht?" froggt de Herr.—
S0 fiis as hei? De Saf wir fo:
Dor wir en Aldten, Line Stroh,

So fmucd un nidlidy un adrett,

Un dangen ded fei gor tau nett.

Jrit walste Jodhen Rath mit ehr,

Un nabftens Freg id fiilwft fei fer.
Dod) let i Fnapp ehr ut de Hdn'n,
Wiird Rath fid webdder tau ehr wen'n.
So dansten wi de halwe Ladyt,

Un mabten up dat Uldten Jagd.

La, endlidy ftirte iF mit Rath

Un mit twet annern up de Strat.
Dod) as wi Pemen dwer'n Alark,
Dunn wiird fin Sdhimpen mi tau ftark.
Dat Hinn id mi nid) beiden laten,
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Dunn freg ' em an den BHals tau faten.
J& fann ’ne Fru fo gaud as hei

@rnihren, dat s nu einerlei.

3¢ bruf dat Supen nid) tau laten,

3t drinf den Alfohol mit laten.

3¢ biinn fein olle Lumpenhund

Un utgemafte Dagabund.

Dor ritt woll jeden de BGeduld.

Lle, mine Herr'n, id heww fein Sduld.” —
»3a aber,” feggt de Ridyter, ,Freund,

Die Seugen haben {dlanf verneint.

Duf nur ein Wortdyen diefer Art

Don Joden Rath gefproden ward.

Alir {dyeint es dody, Sie irren fidh, "

»L8e, fegat, v3ppt Baumann, ,hett hei 't nid),
Dat wir jo diiller weft as dull,

Dody wiift ik, dat hei 't feggen wull
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Wofau de Puven dor fiind.,

't wir Shaul. Un Srdulein Rofa Lidyt
Gew in ehr Klaf’ Laturgefdhidyt.
Sei hadd de gangen liitten Mldtens,
Un gor tau nett un nidlidy feten
Un marbten ficf, wat fei vertellte,

Up Biller ehr vdr Ogen ftellte.

De lesgten Wodjen hadden {* hadd
Dat Widytigfte von Hund un Katt;
Biit giing dat mit verhdngten Tdgel
Up 't Funterbunte Bofgefldagel.

En grotes Bild wiird rutehalt,

Altit grelle Sarben ganj bemalt,

Un 't wir fér Line, Stine, Fifen

ne wohre Luft, dat antaubifen.

Dor ftiinn en for{den Hahn, de Freil.
&n BHaun, un dorbi leg en Ei.

Dor wir 'ne Gaus, vedht fett un did,
Un denn 'me Uhnt in gauden Schick.
Un up en Dad, dor fet forwohr

En wunderhiibfdhes Duwenpor. —

— 78 —



LLun, liebe Hinder, aufgepaft,”

Sad Srdulein Lidyt, ,3um erften laft
Mid) fragen nad) den beiden Tieven,
Die allerliebft das Dady hier 3ieren.”
,Dat fiind twei Duwen,” v3p Fif Brinm,
Dei 't Nul nidy langer hollen Finn.
JBang redit, das find 3wei Tauben fein;
- Dod) mupt du nidyt fo vorlaut fein

Und warten hiibjd), bis id) did) frage.
Llun, BHenriette Wismut, fage,

Au weldiem JSwed in aller Welt

Der Ulenfdy die Pleinen Tauben halt.”
Un Benriett’ fteiht firing up:

,Bet falt fid dorvon Haunerfupp.”

CA e
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DPre klanke Bellner fau Raico.

gerr Pafter Thie ut Drdgenfand
Wir up de Reif® in 't heil’'ge Land.
Bei hadd Ffein Kinner uptauteihn

Un ftinn mit fine Sru allein.

Beld wir genaug in finen Haften,

Bet finn fid dat Plafic mal laften.
®Girn wull hei of fin Fru mitnehmen,
Dod) Unning Hinn fid nid) bequemen
Un {ad taulest: ,Lieb Aldnning, fud,
3d) fes’ mir unterdeg 'ne Klud'.

Und Fommit du von der Reife wieder,
Dann fiehft du fie fhon im Befieder,
Die lieben, fiigen Hiidpelein.

Ad Bott, wie wird das nidlidy feinl —

Sei hadd em nody {6 Eier Paft,

Denn wir hei in de Welt ’rinftaft.

Jrft mit den D-Tog nah Trieft,

Un as hei dor 'ne Tidlang weft,

Per Damper nah Ugyptenland.

yDenn,” {ad hei, ,’s wdr dod) eine Schand’,
— 80 —

N




Da die Belegenheit fo nah,

Uidyt ‘reingufehn nady Afrifa,

J3ns alte €and der Pharaonen.

Die Ulihe wird fid) veidhlidy lofhnen.

Die Pyramiden und die Sphinr

£apt Peiner gerne liegen links.

Dann Hairo, Alerandrien,

Die id) ja beide nod) nidyt Penn’,

Und dann der allgewalt'ge Xiil,

Uit dem gefrdf’gen Hrofodil,

Wo einft das Mofestind im Schilf

Errettet ward durdy Bottes BHilf'.

Wo Fann man befler fid) bereiten

Uuf Paldftinas HerrlidyPeiten

Als in dem altberiihmten Cand,

Wo einft der Juden Wiege ftand.

Kurgum, id) wdr’ der veine Tor,

Sprady idy nidyt in AUgypten vor.”

Dunn régte fid fin plattdiitich Blaud,

Entflaten tSp hei Iud: ,IF dauh't.”
*k *

*
Llu fet hei in en grot Rotel

Cau Hairo mit en Dofter Scnell,
Det in dat Lilland ‘riimftudicte

Un fid de Bivoglyphen lihrfe.

Sei wiren beiden redyt fidel,

De Ogen hell un lidgt de Seel’.
De Dafter hadd all veles feifm,

De Derwifd), dei as dull fid dreihn
Un fid binah de Puft utdanzen

Un dat fogor mit fpie €anen,
Un denn de annern, dei fo hulen,
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Us {dyrigten hunnertdufend Uhlen,

Un peles andre nody dortau.

Llu feten §* beid in gaude Rauh

Un bdriinfen — wortim filll 't nid) fin? —
Dergndugt 'ne Buddel roden Win,

Un flahnten hen un Flahnten her,

Wo intreffant Ugypten war.

Un endlid) Femen {* up 't Hotel,

Wo gaud ehr beiden dat gefsll,

Un dat de Oberfellner hir

So {dhon in 't Diit{d) bewannert wir. —
»3a,” 13d de Dofter Scynell, ,mir fann
Saft imponieren fold) ein Alann.

Dier Spradien hort id) ihn fdon fpredien
Und, wobhlgemerft, nid)t radebredhen.

Er fpiePt, exfdpeint ein Gentlemann,
Parliert, fommt ein Franzofe an,

Und tritt ein Jtaliener ein,

So mad)t audy der ihm feine Pein.

Ja, was gewiff nidyt allzu hdufig,

Das Deut{dye ift ihm gany geldufig.”

o Siirwaly, ” feggt Thief, ,der Ulann fann viel;
Dier Spradyen find durdjaus Fein Spiel.
Dody hat audy jede Hunfl ihr Ulag.
Jd) modyt' mid) woh! an einem Spaf
it diefem Spradyenheld ergdpzen

Und in Derlegenheit ifhn fesen.” —

Bei rdppt den Oberfellner *ran

Un feggt up Platt: , Min leime Wlamn,
3 miid)t’ woll girn en beten eten,
So'n ddgtes medelbdrgidies Freten,
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Denn von def® oll'n Uleniis, dor ftarmwt en,
DWat meinen Sei tau dide Armwten?

~ Wenn 't dwer Klimp un Plummen wir,
Befoll mi dat noch dreimal mihr.”

» Jawolling,” feggt bet, »limmertau!

Un fall of braden Sped dortau P’ —

O ne, wo hett fif Thief verfirt!

Bet fSll vdr Schrect binah tau Jrd.

De Oberfellner dwer ladyt:

n 3¢ 1a, dat hewwen S’ woll nid) dadtP
Ra, laten S’ man dat Wunnern fin,

3¢ biin jo dodh) ut Hrdpelin.”

V- A
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Dr flitige Rivdienginger.

at Ulecelborg en {hones Land

Js langft in alle Welt befannt;
Dod) dwer mit dat Hirdyengahn,
Kiinn 't allenthalben beter {tahn.
®Gor mdannig Harbipel liggt in'n Slap.
De Sdheper rdppt, jedod) de Schap,
Dei laten fid ehr Raub nidy fhiven
Un mdgen Bottes Wurd nid)y hiiven. —
Dér allem of in Wismar is 't
Afjlut nid), as dat wefen miit.
Dor ftahm de groten Kivdhpaldfte
3n chre Pradyt, jedod) dat Bejte,
De fram’ Gemeinde fehlt dorin,
Un 't is 'ne Sdhan'n, 'ne wolhre Siin'n. —
Un fréggt man nu, woran dat ligat,
Denn fegat de ein, hei hadd de BGidyt,
De tweite feggt, dor wir nidy bstt,
De driidd’, dat hei den Ufthma hett.
Def’ feggat: ,dat is jo hir Fein AUTod,”
Den'n is fin Hinnerhaud tau grof.
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De {ofite dtinft fik tau gebild't,

De {aw'te fdhimpt, as wir hei wild,
Up Chriftendum un Kird) un Papen
Un rdppt, hei ftammte von de AUpen;
De Wiffen{dhaft ded fiinnenflor

&m dat bewifen bet up 't Hor.

Bei hadd dat in de Baufer left,
Woans dat mit fin Herbunft weit;

Un mit de Hirdjenloperi

Wir 't bald in alle Welt vérbi. —
»Bang redyt,” feggt doriim Sdhaufter Klatt,
»De ein hett dit, de anner dat.”—-
Dody is de¢ Pingftmarf in de Stadt,
Dor hett nody PFeiner nidy wat Hadd.
Wenn Bauden fi? an Bauden reihn,
§if Karuffels fi? luftig dreifn,

Wenn up de Straten dwerall

Qufif erflingt mit frohen Sdyall,
Wenn Ohlerid) fin Orgel dreibt,

Un ,®, Sufanne” fpelen deiht,

Denn bliwwt nid) einer mifr tau BHus,
Denn lewen  all in Sus un Brus.
Bi 't Karuffel un Bippodrom

Dor is 't en wohren Minfdjenitrom.
Kein Afthma fiirt un of fein BGidyt,
Un alle diidht dat Bahn fo lidt. —

Jndeffen doch), wat drdhn if hirP
Dor wir de Arbeitsmann Breddier,
Dat wir en editen Hirdyengdnger
Un dorbi nod) en forfdhen Sdnger,
De up bdat Singen fidf verftiinn,
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Us filwft de Hafter dat nidy Fiinn.
Denn fwegen {* all, hei trdF den Ton
So lang nody nah, as giing 't iim Lohn.
Dod) fiing dat Predigen nu an,

Denn fet het gan3 as in den Bann,
Denn wir erft redyt fin Andadyt grot,
Bei Pef fo fram in finen Sdyof,

Us wull hei von de Himmelsfaaten
Sid nid) en Hurn entgahen laten.
Dor wir fein Siinndagnahmiddag,

Wo het nidy fet up 't filwig Slag. —

Dat freute denn den Preifter {ibr.
3n finen Barten wir Breddier

@n groten Troft, en wohren Sdhat;
Bei wiigt’ dod), wenigftens ein Plag
3n fine Kirdy, dei wir befet't. '
Un hadd hei eine Seel man redd't,
So, dadyt hei, wir dod) gan3 gewif,

Sin {done Predigt nid) tlimfiis.

Bei wull denn girn Breddier fin wegen
Sin fwores Amt nod) wider drdgen.
BHei hadd denn of bi fidd beflaten,

Bei wull gelegentlidh Breddier

En littes Loww taufamen laten,

Dat hei mit em taufreden wir. —

Lu fiinn hei mal bi 't Rutegahn

Den Ollen nody dor buten ftabm

Un red’te em gor friindlid)y an:

,Wie frew’ id) midy, mein lieber Ulann,
Dag Sie fo fleipig, fromm und gern
Das Baus befudien unfers Berrn.
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So tat der greife Simeon —

Sie horten ja fdhon oft davon —
Und fonnt’ hernad) in Srieden {dheiden
Uus diefer IWelt der Lot und Eeiden.
Ady, folgten jeden Feiertag

Redit viele Ihrem Beifpiel nady!

Die Hivdhe wdre nidht fo leer,

Und droben bei dem Engelheer

War fiderlid) der Sreude viel

Alit Lobgefang und Harfenfpiel.

Un was mid) ganj befonders freut
3t ihre Regelmdgigheit,

Daf Sie an feinem Sonntag fehlen
Und ftets, was not ift, fid) erwdhlen.
3d) Pann als Paftor auf Sie 3dhlen.”
JDat Binen S, feggt dat olle Schap,
»3a, Berr Paftor, dat finen Sei,
Dat is min beft Lahmiddagsflap,
Den i dor holl, un fehlt mi dei,
Denn weit i of, dat is for mi

In defe Welt partuh vdrbi.”

Sl



Dat Nwoore Raflel

rei Jungens ftiinnen abends lat
Taufanten in de Weweritrat
Un fnacten hen un fuacten her
Un Plahnten in de Hriiy un Quer,
Don 't Ulilletdr un de Ularine,
Yon 'n Johrmart mit de Hrinoline
Un dat eleftrifdy Haruffel
Un voun d¢ Schaul un BHeine Brell,
De von den Lihrer for fin Ldgen
ne gany gehiirig Jacfoull Pregen,
Un denn taulet von Feppelin
Sin grotes Luftidipp in Berlin. —
Un as ehr Sinn up 't Sleigen ftimm,
Dunn foll den cinen nod) wat in.
J0u pafit mal up,” fad Jodyen Staden,
s 3 gew en Ratfel up tau raden.
De irfte Bilft is hellifdy licdyt:
- Dat hett twei forte Bein un fligat
Un v5ppt in einen furt gark garf,
Un fwarter is dat as en Sarg.”
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,Du Schapsfopp”, raupen { alle twei,
.Dat is natiiclid) dody 'ne Kreih.”

Ja ja, gewiff,” fegat Joden Staden,

SUn 't is Pein Hunftitiicf, dat tau vaden.
Dody nu paft up: Dat rdppt garf gark
Un is nod) fwarter as en Sarg

Un fliggt un hett vier Porte Bein.

Lu feggt, woans fann dit gefdyeifhm P/
»Du bift en Ldagner,” réppt Frig Tiinmel,
»Dat giwwt nid) twifden Ird un Himmel.* —
et will uns briiden,” rdppt Hans Tarn,
LUn hett uns alle beid taum Llare'n.”

Un Joden ward fin Uul verteihn:

,3i Dantelacks, dat flind twei Hreihn.”
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Pe Wulf in'n Bdjapshied.

gﬁt litt de dyriftlige Reljon
An vele Stiden Spott un Hohn,
Un fiilwjt de grétite Dameltlas
Erlauwt fif girn einmal en Spaf
Alit Gottes Wurd un Chrifti Lihren,
As wenn de blot taum Ladyen wiren. —

D&r Johren fet de Pafter Hafel
Einmal an eine Bodytidstafel.

Lur felten wiivd hei fid bequemen
An 't Hodytideten deiltaunehmen,
Dod) hadden {* em fo frindlid) baden,
Em all {8 Wodhen vdrher laden.
Dér allem wir em Difder Kant,

AUs Hirdjengdnger wollbefannt,

Un wat fin Dodpter wir, de Brud,
Dei wir — d¢ Pafter {ad dat lud —
In'n Hatefism® de allerbeft

Mang fine Honfirmanden weft.



So wull hei denn de £iid tau Ihren,
OF girn de Bodtid mit ehr firen. —

Llu dwer fet dor of en Bait

Ut Hamborg, namens Barfenfnaft;
Un wat ut Hamborg Famen deibt,

Jft meift of rod, as jeder weit.

Bei wir en Snider un dorbi

Ein von de rodften Sosii,

Dei Hird) un Chriftendum veradhten
Un fid allein fér Flauf betvadhten.

All bi de Truung hadd hei grint

Un fliftert: ,Iat de Kirl dor tiihnt!”
Dod) as fei bi de Tafel feten,

Dunn wiird unf’ Snider gan3y vermeten
Un drdhnte von de RiPsdagswahlen
Un dat nu bald de Sosialen,

Sor alle Welt taum Beil un Segen,
De annern Klaffen tinnerfregen,

Un dat de dyriftlidhe Reljon

®Gewiff nah) twei, drei Johren {don
Begrawen wir fér alle Tid.

Ja, dat de PlauPjten €£id all it

Sid dwer’t Chriftendum moquirten

Un fidk an Peinen Berrgott Pifrten. —
De Pafter Hafel {ad Pein Wurt

- Un et un driinf gelaten furt.

De Snider dadyt: hei is en Proppen,
3¢ mdt em mal en beten foppen.
LBerr Pafter,” {ad hei, ,feihn S, i biin
Llu mal nidy anners as id biin,

3¢ heww nu einmal fo 'nen Sinn,
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Dat i en Wulf in'n Sdhapstled bin.”
Dunn Pt de Pafter up un feggt:

o Dor Fennen Sei fiF dwer flecht.

Ik gldw vel ihrer, leiwe Friind,

Dat Sei en Sdhap in'n Wulfsfled {lindl”
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Woans de Beel rein follen ward.

iitt Jodhen giing mit Brauder Paul

Taufamen nah de Sinndagsidaul.
Paul wir all lang' en groten Dalw,
Dod) Iodhing eben 16§ en halw.
Bei fill nody eigentlidh nidy mit,
Dewil hei dod) nody alltau hitt.
Dody briillte hei un let nid) nah,
Bet UTudder endlidy fad: ,Ua ja,
Denn lop, wenn du dat einmal wift.
Dody dat du jo redyt orig biift.” —
Llu fet hei denn in Paul fin Grupp
So {duting as 'ne JSuderpupp
Un horfte up den Drgeltlang
Un up den madytigen Befang.
De DPafter dwer Fem em vdr,
As wenn 't de BHerrgott fiillwen wir. —
Llu folg de Bruppenunnerridyt;
De Tert bedrdp dat jiingft Geridyt,
Un 't Srdulein fpréf mit irnftem Blid
Don BHollenqual un Binmmelsgliict,
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Wo gruglidy dat de Béfen Fregen,

Wo {dhon de annern £1d dorgegen,

Un dat wi uns bi Tiden riiften

Un rein un heilig wefen miigten. —
Mit einmal fiing fei an tau fragen:
LL0un, Hinder, Bsnnt ihr mir wohl fagen,
Wie halten wir die Seele rein,

Daf fie entgeht der BHollenpein?”

Llu wir de Srag jo apenbor

S0t defe Hinner vel tau fwor.

Sei froegen denn of alltaumal,

Un {ilwit de grote Paul feb dal.

Blot 33ding mabte fo 'n Geficht,

As wir for em de frag man lidyt,
Un K3I den Finger hody: ,KHann idP”
Un as dat Fraulein frindlid) nid,
Dunn wiird hei ftrahlend rutedrgeln:
.IDie mdten jeden Ulorgen gdrgeln.” .

G



U

Pre Ranaljenvagel.

e Sru Apteifer Rofenbuer

Set all drei Dag in grote Truer.
[idy, dat ehr einer ftorwen wir,
Dei tau er nadyjt Verwandtidaft hiir,
OF hadd ehr AUtann nid) fpefulirt
Un fin Samilje ruinirt,
OF fehlte ehre Kinner nids,
Sei wiven all gefund un fir.
»Lany, denn hadd fei woll en Dagel,
So 'n redyten, edhten liitten YagelP*
En Nagel? ne. En Dagel? ja.
Dody dat mi Peiner mifverftal:
Def plitfdie Dagel afn’ den Lagel,
Dat wir en Litt Kanaljenvagel.
Un wat irft red)t verwunnerlidy,
Sei hadd den Dagel eben nidy.
Sei hadd em hatt, nu wiv het furt
Wir utritfdyt ahn en eingig Wurd,
Un feiner wiift, wo 't arme Dir
Lu eigentlid) afblewen wir.
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Kif, doriim fet fei fo in Truer

Yin FeP up 't leddig Dagelbuer.

Un wat ehr Ulann of fréften ded,
Sei Bef und Fef un fet un fet.

Bald fifste feiz ,&r ift erfroven”

Un wir denn didyt doran tau rohren.
Bald dadyt fei: 's Ponnte ja dod) fein,
@s fdngt vielleidht thn jemand ein,
Der unfer langes JInferat

3Im Tageblatt gelefen hat,

Und bringt ihn wohlgemut uriick.
Ud) Bott, was war das fiir ein BGliick! —

Dunn floppt wat an de Stumwendsr.

@n Stratenjungen fteiht dorvsr

Un hett up finen Arm — nn wat?

ne grofe wittgeftripte Hatt.

,as willft du hier, mein lieber SohnP*
w3 wull den Daler Finnerlohn

ATi halen,” feggt vergndugt Sris Pagel,
»Don wegen den Hanaljenvagel.”
»Bewif, mein Sobhu, reht herslidh gern,
Das ift ja lieblid)y anzuhor’n.

Dody fey’ idhy nur 'ne alte Hap',

Das ift dody nidit mein lieber 2las.”
»Dat weit i woll,” feggt Sriging glatt,
»Dod) is de Dagel in d¢ Hatt.”

— AN
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VA

Dat Belpreken.

., ﬂanu, du gléwft mi nid), Jehann,
Dat i de Bidht befprefen Fann P —
2 Lte, Lewerens, dat gldw ik nid,
3 gléw, du liggft gany fiirdhterlidh.”
La, denn hiir tau, wat i vertell.
3¢ will di hir dod) up de Stell
Bewifen flover as de Siinn,
Dat i afflut Pein Ldgner tiin. —

Dor wahnte in de Efelsftrat

ne brawe Smadfru, Stine Dralt,
Dei hadd {id Johren all de Bidyt,
Un 't wir 'ne trurige Gefdyidyt.
Sei fiinn nid) dat geringfte mafen,
Sid nid) einmal dat Eten fafen.
Sei brufte Dofter un Apteifer,
Un wiird’ dody nid) en beten flauber.
En Uahwer{d) {dd, dat befte wir
§6r fo 'nen Fall dat Hrduterbir;
En anne {dd: I vad di fri,
Bebruf mal Homdapathi.
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En Odriidde rdp: ,Wenn di dat paft,

Ain Sriedrid) fall nah Scheper Ajt

Don wegen minen franfen Ulagen,

Dor Hinn hei of for di anfragen

Un di 'ne Buddel Druppen bringen,

Du fallft mal feifm, du lihrft nody fpringen.”
Dody wat of Stine ded un brufte

Un tauverfidhtlid) *runnerfluchte,

De BGidyt, dei let ficF nid) verdriwen,

Un allens wiird bi 'n Ollen bliwen. —

3¢ wahnte dunnmals nebenan

Un wir en Sriind von ehren Ulann.
De arme Fru, dei wiird mi duven.
Ltu hadd iF mal von einen Buren,
Dei up 't Befprefen fick verftinn
Un Deih un Alinfdhen bdten Finm,
e frurefdie Sauberforntel hiirt,

. Dei i mi glit utwendig lihet.

La, dadyt id nu, wat helpt dat all,
Derfaufen fiinn i mal den Sall.
Un as de Sru wir inverftahn,
Dunn wiird i an ’t Befprefen gahn.
J& nem fei alfo bi de Hand

Un {ad: ,3d ging mal iiber Land,
Da fand id) eine alte Krdte,

Die fprady: ,3d heile alle Lste.
Wer elend ift bis auf den Hund,
Den madit mein Krstengift gefund;
Und wer in meinem YLlamen fpridyt,
Der ftillt die Rofe, heilt die Gidyt.’
Drum, bdfe Bidyt, id) tote



Did) durdy das Bift der Hrdte. v
Und fpredh dies Weibdhen eins, jrvei, drei
Don allen ihren Leiden frei.”

+La, gldwft du nu, min leiw Jehann,
Dat i de Bidyt befprefen fanu?”
»3a, Lewerens, dat hadd’ ' nidy dadyt,
Dit brave Stid gefdllt mi fadyt.

Be Sru, dei wiird woll bannig lidyt,
AUs nu verfwunnen wir de GidhtP” —
+Wofo, Jehann, verfwounmen? lidt?
Sei litt nody hiit an ehre Bidyt,
Befpraten heww id { fiderlidy,

Je, awer hulpen hett dat nid).”
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RVAVAE

'ne gaude Enfioncd.

@at wir de Stinndag Oculi,

As Arm in Urm twei Sosii,
De Alurer Stold, de Difdyer Stahl,
Wiwatten ut ehr Stammilotal.
Dunn fam de Ulalermeifter Rand
Uit fin Gefangbauf in de Hand.
Bei wull heruppe nah den Dom,
Wo up den Abend Paijter Blohm
De Predigt holl, un dei 't verfhiinn,
As in Swerin dat Peiner Hinn.
LQu paf mal up,” fegat Stold tau Stahl,
. Den Kirl, den argern wi einmal.”
Un réppt: ,Rand, biijt du in den Drom,
Wat wift du hiit nody) in den Dom?
Dat deiht wohrhaftis nidy mir nod,
De Diiwel ift fid giftern dod.
Bei freg in finen Bollenitall
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Mit einen Mal en Slaganfall.”

250 10, feggt Rand, ,dat deiht mi led,
Dat jug leiw Dadding ftarwen ded.

- R fid ji Waifen, ady, ji Armen,

Wer ward fid dwer jug erbarmen?”




AV

@an Pummbdiry,

& weit nid), ob dat jeder weit,

Dat giwwt en Dérp, dat Dummddrp heit,
Un 't hett mit vullen Redht den LTamen,
Denn damlidy fiind fei alltaufamen,
Dagldhner, Hiisler, Bauner, Buern.

De Sdhadel fiind as dide 2Tuern,
Un bringt de leiwe Adebor
OF dorteihn Kinner jedes Johyr,
e — bringt hei in dat Hus en Jungen,
So is 't binah all utbedungen,
Dat hei en Damlad bliwen bdeibt,
So lang’ hei in de Welt riimgeiht.
Un is 't en Utdten, je, de Dirn,
Dei 03t gewif nid) wat tau lirn.
De Hsfter mst fimfiis fid plagen,
~ Dor helpt fein Bidden, helpt fein Slagen,
De Hinner riwen ehre Uds
Un fiind un bliwen Dameltlds.
3a, of d¢ Pafter lamentirt,
Wenn fin Gemeinde dat nidy hiirt,
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Dat hir de £iid bi 't Hivchengahn

De Predigt gor tau f{ledht verftahm.
LLein, {30 het endlid) tau den Hdfter,
»50 Bann s nidyt weitergehn, mein Befter.
Sie find bornierter als die Wilden,

Wir miiflen fudjen, fie ju bilden |

Und ihren Geift beweglidy madyen,

Und fei es felbft mit Iuft’gen Saden.

€s miiffen ja die armen Bauern.

In ihrer Dummbyeit fonft verfauern.

3d) Iad fie Sonntag nadymittag

Einmal in mein Studiergemady, . .
Und will fie griindlid) mal erheitern

Und ihren Bildungsfreis erweitern.

3y lefe dann Sritz Reuter vor,

Da find fie ganj gewiflidy Ohr.

Und hab’ idy plattdeutfdy exft begonnen,
Dann hab’ id) aud) fdhon halb gewonnen,
Ulmdahlid) gehen wir, mein Lieber,
Dann wohlgemut 3u Hodydeutfch wiber.
Sind erft die Beifter in Bewegung,
Dann fommt aud) Luft 3u andrer Regung.”—

Gefeggt, gedahn. Den Uahmiddag,
Dunn. fitt in fin Studirgemad

En Dugend Buern dm em riim,

Un Bei beginnt mit for{dhe Stimm
Ehr ut Srig Reuter vdrtaulefen

Un denft, dit fall ehr pafredyt wefen.
Bei left tauirft von Joden Pafel,
Un wat hei fér en groten Efel,

Bei left dorup von Banne Hnafen
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Un anne urgelungne Safen.

De Buern dwer fitten ftumm

Un Pifen dal, den Riicken Prumm,
Un feiner ward fin Ulin’ vertrecien
Un ladyend fine Glider recken.

De DPafter denft, das ift flirwahr
Llodh mehr als iiber jonderbar.

Un feggt taulegt: ,Was ift denn blof?P
Was ladyt ihr denn nidyt luftig los P
Dunn Pifen | gan3 verwunnert up,
Un langfam feggt ol Buer Hrupp:
Wo fanen wi denn luftig wefen,

Wenn Sei uns Gottes Wurd vdrlefen.

ra



Pre Radifivadifer un Hhland,

'ne Haud Studenten Fem einmal

im Atiddernadyt de Strat hendal.

Sei hadden fid bi Barftenfaft

Derhalt von ehre Wiffenfdhaft.

Denn dat Studiren is nidy lidyt,

Dat fegg i jeden in 't Beficht.

De Jura un de Uledizin

Kann obne bayrifd) Bir nid) fin;

De Hopp, dei wiird’ jo fiis vdr Sweit
Un luder Klaufheit ganj verdreibt.

Ja, fiilwft de Finft'gen Preifters meinen,
Dat Biinn ehr blot taum beften deinen,
Un 't wir ddvdhut fein Tidverliven,

Dat Bir mal griindlid) tau probiven. —

Sei wiren denn of Priizfidel

Un leten frifd) ut ehre Kehl

En Hantus ftigen d3rd) de Lacyt
Bet ruppe nah de Stirnenpradyt,

Us Hinn ehr feiner dat verwihren,
®an3 Roftod in den Slap tau ftiiren.
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Dunn fimmt en Wddhter anmaradyt:
,Wat {6r en Larm? Ulan immer fadyt.
Siis méten S’ alle nah de Reih
Beruppe nah de Polizei.”

v 3¢, fegat de cin von de Studenten,
Den alle as en Wisbold Pennten:

L0t aditen girn de @brigleit,

Dody, leiwe ATann, in Uhland heit
Dat: Singe, wem Befang gegeben.

Un feifm S’, dat deden wi nu eben.”
o3 Ubland P# feggt de Wadyter, ,wat?
Dat fiimmert mi of nid) 'ne Hatt,

In Diit{dhland ward dat mal nidy leden.
Dat Uhland laten S’ man taufreden.”

*

— 06 —




AV

Pre Rinmer in Franhrik,

orl Lewereny fem ut den Hrig,
Lid) wenig ftoly up finen Sig,
Un fet vergnduglidy adyter 'n AUben.
De gange Dorpidhaft ded em lawen
AUs cinen hellifd) forfdien Hriger
Un einen utgemaften Siger.
Sin UTudder giing fo ftur timbpir,
AUs wenn ehr KHorl en loltke wir,
- As wir de Hrig verluren gahn,
Badd Ksrling finen Ulann nidy ftahn. —
Dat wir denn nu en grot Dertellen,
Ehr Horl, dei miift’ von allens mellen,
Un jeden Ubend Femen wecd
Un feten fim de Ubenedt
Un leten {ic? von em beridyten
De grugelidhen Hrigsgefchichten. —
n 3¢, dwer” {ad Dagldhner Uat:
, o giing di 't mit de fromde Spraf?
Du Binnft de £idd dod) nidh verftahn?” —
2 L0, " fegat hei, ,irft wull dat nid) gahn.
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Dodh wenn *d befennen fall dat ihrlid),
In'n Brun'n is 't gor nid) fo. gefihrlid).
Un hett cin irft en beten los,

Denn Pann hei bald as en Sranzof'.
®efsllt en wat, denn feggt hei ,bong,
Gefsllt 't em nid), fo r3ppt hei ,nong”.
$8r Lurwig fegt de Franymann ,Lui’,
Un meint hei ja, denn rppt hei , Fui”,
De Stadt Paris heit dor ,Pari”

Un ,purr moa” bediid’t ,fér mi”.

3i feiht, de Spraf, dei lett fick lifhr'n,
Dor bruft ficd feiner tau verfir'n.

Dod) wat mi hett verwunnert fihr,

Dat is — id leig nid), up min Jhr —
In Srantrif, glswt mi dat, dor Pinen
De Hinner all fran3dfifd) dvdhnen.”

S
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Pr widtige Frag.

n finen Aben fet oll Pant.

Dunn fiimmt herinne Pafter Srant,
Dei gang for fin Gemeinde lewte
Un bannig for den BHeiland firewte.
Bei wull den Oll'n mit Gottes Wurd
Bereiten for de Himmelspurt,
Sin Bart mit {auten Troft erfiillen
Un allen finen Kummer ftillen.
Denn wir de OU of grad’ nidy frant
Un Binn nody fitten, BGott fei Dant,
So wir hei dody redyt Bimmerlidy.
Bei Biinn mit Lahwer Buderid)
Den halwen Dag von fin @Gebrefen
Un von fin hoges Oller fprefen. —
o ATein lieber Freund,” feggt Pafjter Frant,
Un fet ’t fi? didyt heran an Pant
,Bewiff, in diefer argen Jeit
3t nidyts als Angft und Berseleid.
Ein jeder Ulenfdh hat feine Plagen,
@in jeder Chrift fein Hreus 3u fragen.



Dod) winft uns einft in BGottes Sdof
Ein unausfpredhlicy lieblid) Los.

Wer fleifig nady dem Himmel {daut
Un gldubig auf den Beiland fraut,
Dem find die Leiden diefer Jeit

Uidht wert der Finft'gen Herrlidfeit.” —
Den Ollen fine Ogen hidyten;

Den Pafter will dat fo bediidyten,

Us wir de OU verfunfen gang

In Engelfang un Himmelsglan;s.

Un wider red’t hei up em in,

Dat Starwen brdéd)t em blot Gewinn,
De Beiland wiird em riflid) trdften,
Bet tellte jo tau de Erldften.

De Ol dei Pkt em in 't Befidyt,

Us wenn het woll wat feggen miidyt,
Us leg 'ne Frag’ em up den Utun'n,
Dei hei fid juft for defe Stun’n

Badd upbewohrt {id langen Dagen. —
»Lun, Sreund, Sie wollen etwas fragen,
3 feh es Jhren ELippen an,

Qur frifd) heraus, mein licber Utann.
3dy {dhaffe gerne allen Klarheit,

Die fdymudyten nad) der Himmelswahrheit.”
2 Ad), heww'n S nid),” breckt de OU nu los,
+S6r mi 'ne olle, afleggt Hof P
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VAN

BPre nadiflidpe ﬁrakgf;lm:.

au Ppfilon in 'n witten Adler
fogirte mal en frdmden Radler.
Bei {drew fid in as BHerr von Klee
Un {ad, fin Sil wir Ahrendiee,
Bet wull fin Lerven dor Puriren,
De Wald- un Seeluft utprobirven
Un alle driidden Dag of baden,
Sin Dofter hadd em dortau raden.
Bei hoff’, dat morgen gegen vir
Bei woll an Urt un Stdden wir.
Jrft dwer wull hei grindlid) raufn,
En utgervectten Slap mal dauhn,
Sin Hnafen wiren gang entwei,
Un all fin Lerven deden weih), —
La, dat is gaud. Ylahdem hei {pift,
Bett em de Wirt fin Timmer wift.
De Martplag leg fo ftill un nidlid,
De @aft, dei dadht’: ,Llein, wie gemiitlich!
Bier ift Pein lauter Ton ju Hhoren,
Kein AMenfd) wird meinen Schlummer {tdren.”—
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Dody nadhts Klod ein, mit einen Mal,
Wat fér 'n BGejud), BGelarm, Randahl?
20, wat tau dull is, is tau dull,”

Sad, as hei lewte, Bader Hrull. —

De Bait fulrt hod) un ritt in Wut

Dat Sinjter up un Pkt herut.

Dunn fteiht up 'n Atarf fanonenduhn
En Kirl un fdyrigt: ,Proft, altes Huhn,
Body, dreimal hody der Bott des Ieins!
Und alles andre ift mir eins.”

2 LCein,” feggt de Baft, ,das ift ju ftart,
Alir geht der Larm durd)s gange Ularf.
Ad), wiird’ nur erft der Wdditer Fommen
Und der Hrafehler feftgenommen!”

Dunn fiiht hei den Ladytwddyter Hahn
Gelaten an de Ularfect ftabhn,

As ob hei weder hiirt nody fiikt,

Wed grawe Unfug hir gefdhiiht.

L, rdppt de Baft, ,was ftehn Sie nod)?
So arretieren Sie ihn dod),

Den rubeftdrenden Hallunken,

Der fid) fo greulid) vollgetrunten.”

Pl Herr,” feggt Hahn, ,man Fein Balloh!
Dat is uns Herr Burmeifter jo.”

58
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VAT,

‘ne gefificlide Hekf.

at fiind nu woll an twintig Johr,

Dunn wir gany Wismar in Gefohr.
Taum wenigften de Herrn Pafturen,
Dei faublten fic? all halw verluven,
Wil dat en Wulf mit Knall nn Sall
Inbrafen wir in ehren Stall
Un ehre Birden drift verftiirte,
Wat fid jo uf ddrdut nid) hiivte, —
De Saf wir dei. Lah Wismar fem
— ®ott weit woher — en Snider Vehm,
Det {wiir mit Harten, Arm un Bein
Tau v apoftolijhen BGemein’.
Jrwingianer deiht man {° heiten,
Dod) will’n fei fiilwft dorvon nids weiten.
Set feggen, dat de redite Lilr
Allein bi ehr tau finnen wir,
Un dat for jeden, dei nidy huirt,
De Diiwel all den Uben {dhiirt.
Sei reden, wat dat hollen mag,
Don nids, as von den jlingften Dag.
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Sei heww'n Apoftel un Propheten,
Dei hiit nod) lewen, dauhn un eten,
Hortiim, fei fiind gefibrlid) Plauf,

Ja, flaufer as dat Bibelbaut.

Un de verflirten Herrn Pafturen,

Dei witn am beften nie geburen,

- Denn in den Himmel Eimmt allein
De ,apoftolifdhe Gemein.”

So reden fei, fo drdhnen fei,

Un ftiien de Welt mit ehr Gefreih. —

Kum fitt unf* Snider hir nu faft,
Dunn lett em dat nidy langer Raft,
Bet mét afflut de Seelen redden,

El’ fei de Diiwel leggt in Kedden.

Bei warwt de Jungen, warwt de Ollen,
Sangt Bibelftunden an tau hollen,

Bei nddigt hir, hei nddigt dor,

Un Bimmt fif vdr as en Paftur.

Sin grote Stuw is proppenvull,

De Srugenslid’ find rein as dull

Un flepen fiilwft de UTannshidy’ mit

AUs Bottder Dof un Bdder Witt.

Un ’t is en Lopen, Rdnnen, Dauhn —

De Preifters lett dat nid) mihr rauhn.
Wotau fiind fei denn of Pafturen,

Wenn fei ¢hr Schap nid) trulid) wohren?
Wer lett denn girn in fin Gemein

Den béfen §ind fin Unfrut fei'n.

Gewiff, fo drw Pein Preifter denfen,

Un giing de Welt ut ehr BGelenben. —
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Set iwern denn nu grugelidy —

Wer ded an ehre Stad' dat nih? —
Don alle Kangeln {djellen fei

Un warnen vdr Seftirerei.

»Des Satans Uladht und £ift ift grof;
Derlaft nidyt- eurer Hirche Schog,

‘Die eud) als AMutter einft geboren,
Und der ihr Treue habt gefdyworen.
Die eud) als ihre Hinder hegt,

AUtit Gottes reinem Worte pflegt.

@, bleibt getreue Lutheraner,

Was tiimmern eudy Jrvingianer P4 —

Den anner Dag frogat Pafter Krey
— De Lam’, dei is jo einerlei —
Sin Honfirmanden: , Kinder fagt,
Wie heifgt die Sefte, die uns plagt?
Wie heiffen diefe argen Seinde,
Dor der idh warnte die Bemeinde,
Weil fie mit ftrdflihem Begehren
Die Hivdje Chrifti wild zerftdrenP”
De BHan'n, dei fleigen in de Hodyt,
Un jeder will, dat hei em froggt.

»un,” feggt de Preifter, , Jodjen Krahner P* —

»0as find die wilden JIndianer.”
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NENENENBNZ

Pre mngenicte Frag'.

n jeder weit, bi 't AUlilitar,

Dor geibt dat oft redt gruglidy her,
Denn giwwt dat nids mihr up dat Fell,
So giwwt dod) timmer nod) vel Sdyell,
Un mdnnig Leutnant is nid) fin
Un f{dhimpt von Efel, Shap un Swin. —
Dor wir de Hauptmann von der Tann
Taum BliF en gdnslid)y annern lann,
Dei meifterlid) de Kunft verftiinn,

Dat hei de Harten fid gewiinn.

So {dd het mal tau fin Refruten:
JDielleidit it mandjer fidy vermuten,
€s bring ihm die Soldatenseit

Lur Angftgefiihl und Herseleid,

Als war’ der bunte Rod entfeslid)
Und alles andre als ergdplid).

Dod), Hinder, dem {ft nimmer fo,
Seid nur getroft, vergniigt und froh.
Erfiillt ihr treulid) eure Pflidyt,
Gefcbi/eht eud) aud) Pein Leides nidyt.
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Den Dorgefessten miifit ihr trauen

Und eud) vor Peinem eing’gen grauen.
Und liegt eud) etwas auf der Seele,
@b ’s hieran oder daran fehle,

Und feid ihr ernftlih drauf befliffen,
Don irgend was Befdhetd ju wiffen,
b braudht nur ungeniert ju fragen
Und alles frei heraussufagen.” —
Widy wolyr, dat fiinn de Kirls gefallen?
De Dirdtnedht Jocdhen Klihn vdr allen
Wir deip geriihrt von defe Red,

Un wat de Hauptmann {dhdnes §ad.
Ja, plaglidy Preg hei dat Derlangen,
Dat Fragen glitjten antaufangen,

Un tedd fin grotes UTul verquer:
#Sind Sei all lang bi 't Milletdr P
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Pr Rinnjeispopyp.”)

litt Ostar Preg tau 't Wihnadytsfeit,
Wil bat hei wir fo orig weft,
Don fine Ollern, Konful Topp,
Alang annern of ’ne grote Popp.
Lid) fo 'ne Popp as blot for Uldten:
me Kaufenpopp, taum Uptaueten.
Wenn id nid) irr’, fo ndumten fei
In alle Biifer en , Kinnjeis.”
giitt Oce freut ficF denn nid)y wenig
Un fauhlt fid rvifer as en Hénig
- Un Bett nids wider in den Kopp
As timmerlos fin Suderpopp.
Papa, Alama un Grofmama,
Set mdten all — hei lett nidy nah —
De Popp bet an den Hinunel lawen.
Denn [Sppt hei wedder adhtern Aben
Un lidt un flidt in heite Bir
Mit lange Tung heriim an ehyr,

*) Kind Sefus-Puppe.




Uatiirlid) blot — iim fic? tau duwen,
Demn, ady, hei fall bet morgen tduwen.
So wiitd’ ut padagog’fchen Griin'n,
De Konful dat for gaud befin'n,
Dormit fin Ocde tidig likr,

Dat de Geduld 'ne Dugend wir. —

Dody in de Uladyt fo halwig ein,

Wat friggt Ulamadien dor tau feihn?
Wat hiippt in 'n Nlandfdin ut dat Bedd?
giitt Oce is ’t. De Popp, dei lett

Em feine Rauh. Bei {lift an 't Sdapp
Un Balt fei lifing ut de Klapp

Un [icdt un {likt, mit einmal bitt

Bet diidytig tau, dody: ,®Bitte, gitt,

Wat ’s datP” fegat het un fpuctt fir ut,
»OIl Tweibad is 't.” Un wifdht fin Snut
Un hiippt in 't warme Bedd tauriigg

Un murmelt nody: ,Dat drdge Tiigl” —

»Sru Honful,” feggt den annern Dag

Ol Stin’, det up dat fiilwig $lag

Al deinte fifunddrtig Johr

Un Stuwen, Hit un Kinner wolr,

n$ru Honful,“ feggt f*, ,dit is gelungen.

3¢ heww em dod) tau leiw, den Jungen,

Bei hett en gor tau gaudes BHart.

Wat wir hei giftern nod) vernarrt

In fine Popp, as wir " en Engell

Wat hadd hei fick, dei litte Bengel,

As Hinn het { miffen nu un niel

Un feifm S, hiit morgen {dhentt hei f mi.”
o ep e
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Wat en Wiffionor nisdig fetf.

gie Aliffion,” {ad Pafter Duw

"% 3In fine Honfirmandenftumw,

.Die Aliffion geht alle an,

Ob Breis ob Kind, ob Srau ob Alann.
Der Miiffion mup jeder niigen

Und fie nad) Krdften unterftiigen.

Dody ift es aud) gang offenbar,

Uidht jeder taugt sum Aliffionar,

Lidyt jeder hat die Gnadengaben,

Die Gottes Boten ndtig haben.

Ein liffionar muf ohne Hlagen
Gefahren, Lot und Leid ertragen,

Er muf von einem Dorf jum andern
Durd) Sonnenglut und Wiifte wandern.
Und fommt er heim voll 2idigleit,
Sehlt ’s oft an der BehaglidyPeit.
Selbft Kodhen, Lah'n und derlei Sadjen
-Muf er nidyt felten felber maden.
Lun nennt mir foldje Gnadengaben,
Die diefe Uldnner ndtig haben,
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Damit fie tros der vielen Plagen

In ihrem Amte nidt versagen.”

» 3 weit 't, id) weif,” rdppt Stine Brand
Un fliggt tau hodt mit ehre Band.

0un denn, mein Kind, was meineft du?”
Un haftig roppt {': ,’ne gaude Frul”




NN

Wo ligpt de Urf?

u'n Alorrn, Herr Pafter” — , Guten Tag.
" Liody einen Augenbli?, Srau Stady,
®leid) bin id) fertig mit dem Sas,
Dody bitte, nehmen Sie nur Plag.”
Bei {driwwt, un {driwwt taulest dat Amen,
Un flappt fin Predigtbauf taufammen.
De fworfte Arbeit wir nu dahn,
Bei wir hit all Hlod 8§ upftahn
Un hadd ik up 't Studiren leggt
Un fine Red taum Affluf brodyt.
Bei hadd dat morgen gor nidy lidht,
Denn vdr de Predigt wir nod)y Bidyt.
Dod) wenn dat irft man fdrewen ftinn,
So giing dat Lihren nabft gefwinn. —

»S0, liebe $rau, nun fagen Sie,
Was fihrt Sie in mein Haus fo frihP”
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»3¢, Berr Paftur, i¢ wull wat fragen’ —
,Bewif, Sie brauden ’s nur ju fagen” —
Sei dreiht en Breiw in ehre Hand.

n 3¢ Derr Paftur, as Sei befannt,

Beww id den Herrn Ulajur ron Hagen
Sin beiden Hinner mit uptagen.

Bei wir en gor tau gauden lann,

AUs gan3 Swerin betiigen famn,

Un fine Fru, dei wir fo leiw

Un fef den gangen Dag nid) {dheiw,

Un denn de beiden Jungens wirn

Binah, as deden ! mi gehiir'n.

Ady Gott, wat wir'n fei einmal {dutl

3t hadd an ehr min helle Freud.

Wit nidy min Jodien nabjtens famen,

Un hadd mi ut den Deinft 'rutnahmen,
3¢ wir nody hiit bi Herrn von BHagen
Un finm mi dwer nids beflagen.” —

HUNd nun?” frdggt Pafter Bildebrand.
,Was iftP* un Pidt up fine Hand.

n 3¢, Herr Paftur, nu. {driwen mi

De beiden Jungs hiit morgen friih,
Sei wirn verfett, wenn & ved)t verftah,
Derfett nah Untertertia.”

,Die Botfhaft ift ja freudenreidy,
Denn gratulieren Ste nur gleid).”
»3a, Berr Paftur, dat will i dauhn,
Dod) lett de Sat mi nod) nidy raubn.
Alin Lewen hiirt id nid) dat Wurd,



Llu feggen S blot, wo liggt de Urt,
Wohen min kiw Majur nu fimmt

Un fin Samilje mit fif nimmt?

3s 't von Swerin nody wid, ift 't nah?
Wo liggt dat UntertertiaP”
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Pre Teolt.

jrii; Bollow fiill tau de arine.

Ady Bott! dat wir em gor nidy redyt.
Am leiwften blew hei Buerfuedyt,
Bet dat hei frigen Binn fin Stine
Un ficf en liitten Buisler bugen.
De grote See wir nidy tau trugen.
Wat frdg het nah de Schippstanonen
Un alle Dag man Spet un Bohnen!
Wat fill hei mang de oll'n Ulatrofen,
3n blage Jad un witte Hofen!
e, wir de Welt nid) fo verbift,
Bei blew gewif bi fin Spann Pird,
Bei blew gewif bi fin lLitt Stine
Un wiird fin Cewen nid) Ularine. —
Jeja, wat hiilp dat alltaufamen?
De Dag ded iimmer neger Pamen,
Wo Srig fiF muift dortau bequemen,
‘Den Af{cdhid von fin Brut tau nehmen. —

Llu wir hei dor, de lege Dag.
Sin Brut giing mit em nod) en flag,
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Un alle beide rohrten fei,

As fill hei glitften nah Schanghai,
Us miifgt fin Schipp up jeden Fall
Bald tinnergahn in 'n Wogenfwall,
Un alle §ifd) in 'n Osean,

Dei lurten up Srig Bollow man,
Un Guwten fid all in dat Snappen
Lab defen faftig fetten Happen. —

,Qin faute $rig!” — ,AMlin leiwe Dirm,
3¢ heww Pein Pird as di fo girn.” —

- ,Dat weit ik, Frig, din Hart is tru.
Ud), Bott, i wiird fo girn din Fru.”
Un mit ehr Hand iimflingt em Stine;
,at wardft du grad of Seemarine,
Wenn 't nod) de Landmarine wir,

3 giing gewifs nid) fo tau Kibr.

Tau €and hett jeder {dfern Saut,

De bfe See is Peinen gaud.”

Un wedder rohrten {° bitterlid,

AUs fegen fei fi? nimmer nid). —

Dody) endlidh fiind fet an de Sdheid’,

Bir moten { ufeinanner beid,

Un 't is en Siifsen un BGefiif.

,Ajiis, min faute Frig, adjiis.” —

, 01iis, Stine, *djiis, un filll 't gefdyeifm,
Dat wi uns niimmer wedderfeihn —*
Lod) einmal holt hei ' faft dmfat’t

Un rohet Iudhals — ,denn, Stine — lat 't.”



Pre nigivige Kranke.

n 't Hranfenhus tau XRoftod leg
"~ So bleif un elend Bdauner Freg.
Bei hadd fid all vér Wodjen leggt,
Bet {* em taulesst nah Roftod brddt.
Dody fiilwft de Flaufen Profeffuren,
Dei gewen em nahgrad’ verluren.
Bei marfte woll, dit wir fin En'n
Und [ad fick ftill in Gottes Han'n.
Bei hadd fin Hus all lang beftellt
Un frdg nids mihr nah defe Welt.
Dod) leg em eins nod) up de Seel:
Dat fiilwft de Herr Profefler Quel,
Us hei dat apen ingeftiinn,
Sin Hranbheit nidy erfennen Pinn.
Dat hadd tau daubhn mit fin Gehirn,
Jedod) woans, wonew, wofirn,
Un wo de Kranfheit wir tau heiten,
Dat, {ad hei, Rinn hei fiilwft nid) weiten;
Dor miiften {* irft em operiven,
Un bdat, dat wullen { nidy riskiven. —
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n 3¢, Berr Profeffer,” fegat de DI

Den annern Dag, ,id midyt’ Sei woll

Liod) fim wat beden”. — , Llun, mein Freund,
Wenn ’s fid) mit meiner Pflidyt vereint,

So will iy Jhren Wunfd erfiillen.”

»La, Berr, denn daufm Sei mi den IWillen:
Sobald id worden biin 'ne £if,

Denn falen S mi terfniden glif.

JI& wiiff’ dod) gor tau girn nod) fwinn,
Woran ik ecig'ntlid) ftorwen biin.”
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- Pre Pivbereifung up den Bimmel.

n Preifter hett ’t — as mi dat diidyt —
ATit mannigeinen gor nidy lidyt.
Dat Mlinfdenhart is gor tau dwatid)
Un oft dorbi nod) obfternatid.
Don Siind un Sduld un Slidytigleiten,
De hei begahn, will Peiner weiten.
Sogor nody didyt vér finen Dod
Fauhlt mannigein fein Siindennod.
Un meint, hei Biinn nu ahn Sdeniren
In 't Himmelrif herinfpasiven,
Bei hadd jo nie wat Bdfes dahn,
Un fru up finen Poften ftafm;
Dat wir nahgrad dody fiilwitverftandlid,
Dat hei for fin Derdeinft nu endlid)
Dor baben finen Lobhn of Freg.
- De annern wiren gor tau leg,
De gange Welt ftef in den Sump.
En Sduft wir def un dei en Lump,
Dody hei, hei wir von redite Ort,
Juft pagredit f6r de Himmelsport,
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De leiwe Berrgott finn fif freun,
Dat hei em endlid) freg tau feihn. —

Tau Roftod in de lange Strat, {
Dor wahnte — ja, wo heit hei grad? :
Biit is mit all de narrfden Lamen

Oft gornid) in de Reig tau Famen.

Ob ein Smid Snider heiten deift,

Ob Snider Smidt, je ja, wer weit

Dat iimmer gan3 genau tau fdheiden

Un de Derwefflung tau vermeiden?

Entweder heit hei Bdder Bsttdper,

Dod) wenn dat nid), denn Bottder Becter,
Jedody villidyt of Backer Beder;

Le, ne — nu weit i 't — Bottdyer Bosttdper. —

Ol Bsttder Bdttder nu wir frant,

Taum Starwen franf, dat fauhlte hei. ‘
Dunn fimmt tau em Rerr Pafter Ranf, k
Det, tru un fram, fick grote Ulduf |
Atit fin Gemeinde gewen ded,

Dat hei fei tau den Beiland led'.

Jrft wiird hei nah 't Befinnen fragen (

Un hiivte Béttdyern fine Hlagen

Un frdg — hei wiifit, dat migt fo fin —
Den Hranfen nah fin Uledizin,

Un wedern Dag hei ficF hadd leggt,

Un wat fin ATudding dortau feggt,
Wonew em dat am meiften fet,

Un ob em dat of flapen let.

Denn dwer wiird hei pdhapsh

Lu dwergabm up 't Geiftlide
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Un {dd, wi Alinfdjen ftiinnen all
In Gottes Hand up jeden fall,
Un hadd dat Gott of fo gefollen,
Dat hei uns hir nod) ldnger let,
Wi miiften immer prat uns hollen,
Dat hei uns pldslid) raupen ded. —

s 30, fegat OU Béttder, ,dat is wobhr,
3t hewmw mi of up de Gefohr -
ALl lang un griimdlid) vdrbereit't.
Utin Ddpfdhin liggt, as Utudder weit,
Dor in d Sdhuwlad; un min Sarg,
Dei ward beftellt bt Difdher Stark;
Bet let bi mi of iimmer mafen
Sin Emunters, Biitt't un anner Safen.
Alin Dodenfru, dat ward Sru Hagen,
Un denn vdr minen Lifenwagen ,
Will i an Pird nid) twei, ne, vir,
Denn i verlang’ of mine Jhr.
Bett fi? dod) fiilwft min Lahwer Platen
AUs tweiten Stand begrawen. laten,
Un hett fo vel as id nid) hatt,
Un wir dod) man 'ne arme Katt.
Un up min Graww,” — , Ulein lieber Sreund,”
S6llt Pafter Rank nu in, ,mir {deint,
Jbr Sinnen wiihlt nody gar ju fehr
3In Dingen diefer Welt umber
" Und ihren leeren Eitelfeiten.
Wer weife ift, bedenft bei Jeiten,
Was feiner Seele dient jum Frieden,
Sobald fie aus der el gejdhieden.
Als Siinder find wir alljumal
Derfallen ew'ger Hdllenqual,
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Und wer nidt Cheifti Gnade fudyt,

Der ift und bleibt von Gott verfludt.
Lur Siindern, die auf Chriftum hoffen,
Balt Bott die Himmelspforte offen.”
088, fegat de DI getroften Ulauds

Un ward fid up de Bettfant ftemm’n,
»En Siinner, id? e, BHerr, wat gauds
Mst dody de leiwe Gott of hemm'n.”
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FaRlagen.

enn einer gaud vertellen Finn

Un up Befdhidhten fid verjtiinn,
Denn wir dat Sanitdtsrat Klein,
Bei hadd de halwe Welt befeibhn.
Sobald hei an den Stammbdijd) fet
Un 't Sprefregifter trecfen ded,
Denn wir 't 'ne Luft em tautaubiiven,
Lid) einen 3l dat in tau ftiiven.
Un wiren 't of tauwilen €dgen,
So wiren {* dod) gewif taum Bdgen.
Bald fprdf hei von de Aliddnadytfiinn,
Un wo dat bi dat Llurdfap ftinn,
Bald von Denedig, Ulailand, Rom,
Don Datifan un Petersdom.
Lu wir hei baben an den il
Un {ad, dat em en Hrofodil,
AUs hei vergndugt an 't Auwer feten,
Binah dat linfe Bein afbeten.
Denn fem hei in en Handiimdreihn
Up Sneibarg un up Alpenglduhn
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Un wiird’ von 't Shweizerland vertellen,
Don fine Gletjcherturen mellen,

Un dat hei up de Jungfru ftabt

Un ehr en Beiratsandrag makt.

Set Gwer hadd’ mit folle Alinen

Blot AUntwurt gewen d3rd) Lawinen. —

So feten {* denn nu wedder mal
Taufamen in ehr Stammilofal,

Un Klein vertellte von de Sdhweis.
,Das meifte wiffen Sie bereits.

Dodh) mddht’ idy eins erwdhnen nod,
@s gibt dort in der Sdyweis ein Lody,
Ein enges, tiefgeleg’nes Tal,

In das hinein der Sonne Strah!

it feinem hellen, warmen Lidyt

In jedem Jahr nur einmal bridyt

Und 3war aud) dann nur jwei, drei Stunden,
Wie Sadygelehrte es befunden. -
Begreifen Sie, wie wunderbar:

Ein eingig Aal im gangen Jahr!”
LUNnd Sie,” frdg Oberlehrer Prehn,
»Sie {ahen felbft dies Phdanomen,

Dies tiefe Tal im Sonnenfhein?”
»2Und oblY rép Sanitdtsrat Klein,

o Soldy Wunder ift mir nidyt egal, -

34 fah ’s fdou tiber hundert Mall”

ES |
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Pat WiThonsldipp.

& fem mit minen Sriind Hans Stord)

Dér Johren of nalh Hermannsborg,
As wi nod)y Kandidaten wiren.
Wi wullen mal den Urt ftudiren,
Wo Lui Harms fo Brotes dahn,
As Chrifti Held up Poften ftahn
Un Gottes Rif mit IJwer bugte
Un fi? vdr feinen linfdyen {dugte,
Un unbeirrt dsrd) Spott un Hohn
Badd griin’nt 'ne nige 2liffion. —
Wi wiirden of de Hirdy ddrdhwannern.
Dunn jegen wi mang velem annern
En niidlidy Sdhipp, en Mitt Ulodell,
Lid) wid von dat Altorgeftell. -
Dat Dingfdien wir uns intreffant.
Denn Pafter Harms hadd, as befannt,
®Banj eigens fdr de Uliffion
int 19000 Dafler €ohn
In unverjagten Gottvertrugen
En Sdyipp tau Barburg laten bugen.
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o Handace” hadd dat Sohrtilig heiten,
Llah wen, mt jeder fiilwen weiten.

Dit wir nu dat UTodell dortau,

Un wi befefen 't heil genau.

In AUnflug an dit Dings beridht’

3¢ jug 'ne drullige Gefchicht.

Unf* Sohrer ded fei fiilwft vertellen

Un ward mi jo doriim nidy fdhellen. —

Tau €ui Harms fin Tiden wahn

3n Bermannsborg 'ne Tudder Jahn.
Wenn einer Harmfen hiilp, wir fei 't.
Ehr Llegerbiif ftiinn ftets bereit,

Un gew 't in chren Hus en Glid,

Un fem fei mit ehr Kalw tau Sdhid,
Un hadd de Sdg adht Sarfen fmeten,

De Blud twdlf Kiicen braw utfeten,
Denn ftopp fei in de Biif mit Freuden
Un {8: ,Dat ’s for den armen Heiden.”
Un fimmer, wenn ’t tein Dahler wiren,
Denn dadyt’ ", ein muigt’ fi? nu befifren. —
OF von Handace hadd fei hirt

Un girn ehr Sdyerflein dortau ftiirt.

Us Tudder Jahn dat hitt LTodell

Lu feg, dunn Peb |° gefihrlich hell,

Un as fei von de annern fiir,

Dat bdit ehr leiw KHandace wir,

Dunn 1@ § bi fid: ,Dat Fann nidy fin.
Dit Ding is vel tau litt un fin,

Dat pafit nidy up den Ojzean,

3¢ mdt mal tau den Pafter gahn.” —
Hnapp is de Bottesdeinft tau Ew'n,
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Dunn ward fet fi? an Harmfen wen'n,
Dat hei fei griindlidy dod) belibr,

Wat fér en littes Scyipp dat wir.

Ol Harms, dei jo nid) ahnen Fiinn,
Dat fei 't AUTodell fo mifverftinn,

Sad frindlidy: ,Liebes liitterlein,
Was snnte das wohl anders fein

Als die Handace, die wir bauten,
Weil wir auf Gottes Bilfe trauten,
Das Sdjiff, das unf'rer Aliffion

So mandjen Dienft erwiefen {don?”
,La," t3ppt de Olljdy, ,denn is 't dody vedt,
Wat mi de L£iid hiit morgen feggt!
3¢ wull tauirft dat gor nid) gléwen,
Lu mdt id mi taufreden gewen.

3a ja, bi unfern Berrgott is

Kein Ding unmdglid), dat 's gewif.”

)7 AN
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Pre grote Unnecldpeid. |

@u’n Abend, Llahwer,” feggt Beguhn
" Un At bi Joften dwern Tun,

,Du heft jo woll en Unglid hadd P#
+&n Unglid, idP" feggt Joft, ,wo dat?
Wofo, woans? Dat id nid) wiif.
- At geiht dat immer nod) as fiis.”
JLa, is Ot hiit denn, as id hurt,

Dat {hdne Fahlen nidh Frepirt?”

»Dat is dat, ja, dody miifit du weiten,
En Ungliid fann id dat nid) heiten.
So led mi 't deift fim 't jhdne Dir,
Hein Unglick is 't, dat ’s en Ulalliir.”



NN,

Pat bife Frimdionrd,

an n Schenfdifd) fteiht de Baftwirt Bahn,
Dunn Bimmt en $rdm’n herintaugafn

Un drvinPt tauirft en ddgten Slud

Un adyterin nody gludt, gluc, glud,

AUs wir 't en Lebenselerir,

En frifden Shoppen bairifdy Bir.

Bei fnalst un feggt: ,IWie wohl das tutl”

Un treckt dorup en Goldftiid rut,

Un wil em Bahn dat wefleln deiht,

Seggt hei: ,’s ift gut, merci,” un geiht. —

LQu is jo de franidjdhe Spraf

it Redht nid) jedwereinens Saf.

Wat {ad de Baft nidy ,fdhénen Dant”,

So wir jo allens blig un blant.

Dodh) nu? — ,WatP” fegat de Wirt bi fik, , merci?

Wat §8llt em in, wo Piimmt hei miP*

Bei v3ppt fin Sru, dei feggt: ,merci?

Bei hett woll feggt: 's ift gut, Berr Sie,

DIl het ot dodh nidy Pennen deift

Un dinen Wamen nod) nidy weit.”

- 139 —



oAy, drdhnl” feggt Habn, ,hei {dd merci
Un matte en Gefidht dorbi,

As Hinn dat woll wat dhnlidys fin
Us Sdapstopp, Efel, Ap un Swin.
I gldw, dat is en béfes Wurd.
La, tduw, nod) is hei jo nidy furt.”
Un red’t fick fiilwft in helle Yut,
£3ppt haftig nah de Landftrat rut
Un r8ppt: ,Wat faden Sei tau mi?P
Alin Wam is Hahn un nidy Uerci.
AUlerci? Set fiilwen {lind Ulerct,
Un ehre Sru is of Alerci,

Un ehre Hinners fiind ATerci.
AUlercis dat fiind Sei alltauhopen.
Un nu adjiis, nu fanen S’ lopen.”

—gL
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Dat Programm.

@rbp&d)ter Joft ut Baebelin

Befod) mit fine Fru Swerin.
Dor wahn de Difhermeifter Hldhn,
De Sru ehr ATudderbrauderfdhn,
Un nebenbi gedadyten fei,
Sidt antaufifen allerlei
Un fid einmal tau verluftiven.
Wer Hinn de beiden dat verwihren?
Sei hadden jo Pein Kinner fregen
Un bruften blot fi? fiilwft tau plegen.
Al oft wir defe Reif’ befprakben,
Qu wiirden * endlidy Jenft mit mafen. —
Wir dat en Wunnern un en Sreu'n!
Sei Rinnen beid nid) fatt fi? feihn.
Wufeum, Marftall, Slott un Dom:
@hr wir dat allens as en Drom.
Un abends giingen {° ftolt un ftur
As ,fennft mi” in den Trubadur.
Jrit Pfften * Horten, tweit' Parkett,
Un nabften maften {* Toalett
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Un fefen in den Speigel rin,

®b Slips un Hor nid) upwarts ftiinn.
Sei fluftert: , Sris, du fteihft jo Prumm,*
Denn feggt hei lifing: , §if, nu Pumm,
Un maf of jo 'ne vérnehm Min’,

Denn hir is allens bannig fin.”

Un will mit ehr nu in de Dér.
»Programm gefallig P“ fréggt dorvde

En Berr, dei as dat Joften diicht,

Woll de DivePter wefen miidyt'.

n L8, feggt hei, ,fhdnen Danf, Berr, idy
Un Srau Gemablin fingen uidy.

Wir wollten uns man amefiven

Un femen blog 3um Tautauhiiren.”

-
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DB Bﬁl‘mbacg, ,

au Wismar an de Promenad’
Stiinn fiis de hiibjhe Rofenbarg.
Qu is hei weg, 't is wiirflid) {dad’;
Wedt feggen gor, dat is tau arg.
Bei ftinn didht bi dat Libjdye Dur
®ewiff all mannig Hunnert Johr.
Bei wir nid) grot, het wir man Litt,
Drei Uleter Fnapp, jedod) fihr niitt.
Dor wir fo niidlid) ruptaugahn
Un denn en beten riimtauftahn
Un up de Budyt heruttaufeihn, -
Wo Dampers, Briggs un Sdhoners teihn.
Bi floren Himmel flog de Seel’
Woll gor bet nah de JInfel Poel,
Un bi de Abendflinnenglaud
Bal mannigein fid frifdhen Uaud.
Ja ja, 'ne {dhdne Utfiht wiv 't.
Lu hewwen {° griindlidy em planirt,
Un ftaats de herrlige Llatur
Wat fiht man nu? — ’ne Sdyinenfpur. —



,Berr Konful,” feggt Hurndrdger Starf
Cau fiven Herrn, ,de Rofenbarg,

Dei hett nu of dran gldwen miift,
Wenn id dor blot en Grund for wiift.”
De Honful wir en gauden Ulann,

Kef jedwereinen frindlid) an,

Sin Bart fet up den riditigen Placken,
Dod) of de Sdelm in finen Llacken.
n3e," fegat hei, ,heww'n Sei denn nid) left,
Woans dat tau Aleffina weft?

So 'n grot Gebew un gruglidy Wark,
Dat Biimmt von nir as fo 'nen Barg.
So 'n olle Barg hett fine ATuden

Un Priggt fogor dat Fiierfpucken.

Bei fann de fdhonfte Stadt verftiiren,
®Bany Wismar ut de Angeln biiven.
Hein Ulinfd) Fann weiten, wo 't em fitt
Un weden Dag het dim fid bitt

Und towt un dunnert, larmt und raftert,
Dat Strat bi Strat taufamenfnaftert.
Wer Hinn den Rofenbarg nod) trugen?
Dor miifit de Stadt fi? jo vdr fdugen.”
s 3a," feggt de OI, ,ja, dat is wolr,
J3a ja, nu is de Saf mi flor.”

AP
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Wer allein in den Bimme!l hibmmt,

I

n 't Ddrp, dor wir en Waterdiimpel
Un filwitverftandlid) of- en Hiimpel
Don lLitte Géren fim em riim
Alit nafte Bein un forfdhe Stimm.
Bald leten | fwemmen ehren Kahn,
As wir de Paul en O3ean,
Bald wiirden {* luftig fi? beplanfdyen
Un bet an 't Hnei drin ’riintme manfden.
@Ob 't Jungens oder ldtens wir'n,
Den Diimpel hadden ' gor tau girm,
Un wirn de dwer 5§ tau Sdaul,
De unner wir 'n bi 'n Waterpaul. —
Dunn fem de Pafter Roggenfact,
Det girn mal mit de Géren fnad.
Bei wull heruppe nah de Schaul,
Dod) as het bi den Waterpaul
Dat litte Dolf tau feihen Preg,
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. Dunn fem hei dwer 'n Rafjen fdyveg
n Preg ut fine linfe Sy,

_ Burrah, e grote Juderdiit. _ -
, Qu, Kinnings, famt mal figing tan.”
,Dat fiind Bonbons,* fad Fifen Hann;
,®iww mi, giww mi," roppt $rig. DWeftial;
i of, mi of, fdyreg Beine Dapl.

Mn alle dvangten fick heriim

n rogten ehre helle Stimm

Un hollen ehre Bspidhen hen.

p 3¢ will tauirft,” tdp Line Swentt}
L, id,” {dreg Willi Abenroth

Un gew [t £ine einen Stot.

De Preifter Holt de Diit tau Hcdt

Un ladyt de BGoren an un fegat:

,Ue, ne, dat geiht nod) nidy fo fir,
Un wer nids weit, de Priggt of nids.
Teft will i feiu, ob ji wat weiten,
Denn nahften giwwt dat -Sdutigfeiten.
Ytu feaat, wo wakbnt de leime Bott?”
, Dot baben,” r3ppt Bans Hakenpott.
,Bans redt, bor in den hogen Hewen,
Dor deiht de leiwe Rerrgott lewen.
TWer wahnt dor baben deun nody fiis?"
,De @ngel," fegat Sit Kldterbiif.
,Sdion, leiwes Kind. Dody of de Ulinfchen,
Dei Ranen fid nids bet'res wiinfdyen,
Us tau den leiwen ®Bott tau famen.
Dody ddrwen f langft nid) alltaufamen
Jn 't fdone Himmelvif herinner,

O langjt nidy all de liitten Kinmer.
Wer gottlos is un mag nid) beden,



Det ward dor baben of nid) leden.

Wu fegat un pafit of jo vedht up:

Wer Himmt allein dor baben rup P

n 3 weit ’t,” v3ppt Jochen Stapelmann;

» T, min leiw Jung?” — ,Wer fleigen Fann.”

— 147 — 10*
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Mekelborgldies Polhsled,

(Mel.: 0B’ immer Tren und Redlidyfeit.)

M

& leiw min {dhdnes Daderland,
Wo ftur de Eifen ftaln,
Wo madytig an den grdunen Strand
De blagen Biilgen flahn.

& leiw min {dhdne Uudderfprat,
Det Hlingt fo vull un fin,

3s duftig as bi Ulorgendat

Refed’ un Rosmarin.

3 leiw min gaudes Siirftenhus,
Dat tru d3rd) alle Tid,

In Stinnenfdyin un Stormgebrus
Up unfer Beftes fiiht.

— 15] —



3@ leiw min Dolf, dat fram un fri,
Uit Luft fin Arbeit deibt,

In Sredenstid un Hrigsgefdhri

Up finen Poften fteiht.

@ Utecdelborg, du herrlidy Land,
So leiw is mi nid) ein;

Min Eden an de Waterfant
Un Diit{dhlands Edodelftein!

—_ 152 —
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Pre Rriger von Toigny.

(Ael.: Stely’ idy in finfirer Mitternadyt.)

at wiv d¢ Sladyt von Loigny.

De diiftre Ubend fem herbi,
3t leg vermund’t up 't Seld fo bang,
it blaudig Boft_un bleife Wang’.

Dunn dadyt’ i an min Daderland
Uit fine {dhone Waterfant,

An 't Olernbhus ut Leihm un Stroh,
Worin ik wir fo fram un frof.

OF dadyt’ i an min leiwe Dirm,
10t hadden beid’ uns gor tau girn;
In helle Tranen hadd fei ftahm,
As ik in 't béfe Sranfrif gahn.

Dunn 8p id ftill in mine Lod:
LAy, Gott, bewohr mi vdr den Dod,
Un [edd’ mi bald mit truge Hand
Taurtigg, tauriigg in 't Heimatlandl”

_ l53 —_—



Bei bett mi hirt. 3d fem nah Bus
Un freg gor mannig warmen Grug.
Atin {dute Dirn, fo fanft un tru,
Dei is nu lang’ min leiwe Fru.

Un red’t mi en von Loigny, —
Win Srind, id fiilwen wir dorbi.
32 leg verwund’t up frdmde Jrd
Un fauhlte, wat de Heimat wirt.




2020222

F¥or den Pannenbom.
Mel.: ©® Tannenbaum.)

enn buten {tdrmt de Wind fo Polt
Un driwwt den Snei tau Sdhansen,
Denn ftickt de gaude Wihnadtsmamn
Den Dannenbom uns binnen an;
Un fedhlih warden jung un olt
Den Ringelreigen danzen.

De Dabder fingt, de annern all,

Dei ftimmen in mit Jubel,

Un €ed tim Led taum Hewen dringt;
Dat Litte Dolt, dat lad)t un fpringt.
De Abend flingt von Sang un Sdhall
Don Hinnerluft un =trubel.

Tau Bethlehem up Heu un Stroh
3s uns dat Chyrifttind buren,

De Berr, dei alle Welt erlsft,

De Heiland, dei uns leiwt un trsft't.
Driim fleiht unf’ Bart fo felig frob,
Wi find nid) mikr verluven.
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O, Wihnadytstid, du {dhdne Tid,

Du liwjte Tid von allen!

Wen Sorg un Wod un Kummer driict,
Dei fauhlt fi lidht un ritbegliicht.

Ja, fingt un fpringt, Gott Riirt und fiiht
Jug tan mit Wollgefallen.

— 156 —




Digitized by GOOS[C



NN NENE

Inpalts-Derseidhnis.

I. Medelbdrgiche Sagen.

De Buer un de wilde 3ager

De Siterfahlen

Steinef un Steinbduf .

De Sdatardwers .o

De Beifterbanner up de mabl

De Diiwel as Min{dyenmaker

De Spauf as Barbir . .
De Reiland un de Krewt (*ne iegenb’) .

I1. Oles un Niges.

Dat Kirdyenbauf.

De Bank .

De Melffru

De Tihnweih.

De drei groten Sefte

De drei driftigen Griin'n .
Ut de Sladyt bi Loigny
Abraham fin grotes Gliid
De Snurrer .

Wer fik freuen fann .
Dat Waifenfeft .

De liitte Uahfitter .

De Afftammung .

— (58 —

Selte

1%
20
25
29
33
35
40

45
48
51
53
55
57
59
62
64
67
69
u
73




Ddr Gericht .
Wotau de Duwen dotr fﬁnb
De Flaufe Kellner tan HKairo
De flitige Kirdyengdnger .
Dat fwore Ratfel
De Wulf in'n Scapstied.
Woans de Seel’ rein hollen ward.
De Kanaljenvagel .
Dat Befprefen .
‘ne gande Antwurt . . . . .
Cau Dummbdérp . . .
De UNadtwddyter un llhlcmb
De Kinner in Sranfrif
De widtige Srag’
De nadytlidie Krafehler
ne gefifrlidge Seft’
De ungenirte §rag’ . .
De Kinnjeispopp .
Wat en Miffionor nddig hett
Wo liggt de Urt
De Croft
De nigirige Kranbe ..
De Dorbereitung up den l’:}tmmel .
Saftlagen . .
Dat Miffions{dyipp -
De grote Unner{deid .
Dat boéfe Fromdwurd .
Dat Programm .
De Rofenbarg .
Wer allein in den E}tmmel Pﬁmmt

_ Anhang.
Medelborg{dies Dolfsled
De Kriger von Loigny
§or den Dannenbom .

— A

75
78
80
84
88
90
93
95
97

. 100
. 102
. 105
. 107
- 109
-t
- 113
- 116
. e
. 120
. 122
. 124
. 126
. 128
. 132
- 134
. 137
. 138
. 140
. 142
- 144

- 151
. 153
. 155






Digitized by GOOS[G



Digitized by GOOS[Q



Digitized by GOOS[Q



Digitized by GOOS[Q



	Front Cover
	Inhalts-Verzeichnis 
	De Buer un de wilde Jäger 
	Steinek un Steinbäuk 
	De Geiſterbanner up de Mähl 
	De Späuk as Barbir 
	Dat Kirchenbauf 
	De Melkfru 
	De drei driftigen Grün'n 
	De Snurrer 
	De lütte Zahſitter 

